
Fortbildungsveranstaltungen

01. April 2024 bis 30. September 2024



Anerkennung als Bildungseinrichtung
nach dem Bildungszeitgesetz Baden-Württemberg

Der Bezirksärztekammer Südbaden wurde vom Regierungspräsidium Karlsruhe für die 
Akademie für ärztliche Fort- und Weiterbildung Südbaden erneut die Eigenschaft als 
anerkannte Bildungseinrichtung nach dem Bildungszeitgesetz Baden-Württemberg 
verliehen.

Bildungsmaßnahmen im Sinne des Bildungszeitgesetzes Baden-Württemberg sind nur 
Veranstaltungen, die durchschnittlich einen Unterrichtsumfang von mindestens sechs 
Zeitstunden pro Tag umfassen. Alle in diesem Fortbildungsheft aufgeführten Veranstal-
tungen, die diese Voraussetzungen erfüllen, sind mit dem Hinweis 
gekennzeichnet. Für die so gekennzeichneten Bildungszeit-Angebote können Sie bei 
Ihrem Arbeitgeber einen Antrag auf Freistellung unter Fortzahlung der Bezüge stellen. 
Einzelheiten dazu klären Sie bitte direkt mit Ihrem Arbeitgeber.

Bildungszeit-Angebot
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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

die Akademie für ärztliche Fort- und 
Weiterbildung Südbaden wird im Jahr 
2024 auf ihr 30-jähriges Bestehen zu-
rückblicken. Ende 1993 gegründet, be-
steht sie seit 2008 in alleiniger Träger-
schaft der Bezirksärztekammer Süd- 
baden und hat sich in drei Jahrzehnten 
mit einem qualitativ hochwertigen und breit gefächerten Fortbildungs-
programm zu einer landesweit beachteten Institution entwickelt.

Zum 30-jährigen Jubiläum eröffnet die Bezirksärztekammer Südbaden 
ihr Veranstaltungsjahr mit dem spannenden Thema „Neue Möglichkeiten 
in der genetischen Diagnostik und Therapie“ (siehe Seite 3). Die enormen 
wissenschaftlichen Fortschritte in der Genetik haben auch die Diagnose 
und Behandlung von Krankheiten verändert. Das Erkennen von Krank-
heiten, bevor sie Symptome verursachen, zeigt neue Perspektiven auf, 
insbesondere, wenn diese von der Aussicht, mit der Behandlung der eigent-
lichen Ursachen eine Heilung zu erzielen, flankiert werden.

Wir möchten die Chancen und Auswirkungen einiger aktueller diagnos-
tischer Methoden und Ergebnisse aufzeigen und die Erfolgsaussichten 
neuer Therapieoptionen beleuchten. Als kompetente Experten auf diesem 
Gebiet stellen Frau Prof. Dr. Dr. Judith Fischer, Ärztliche Direktorin des 
Instituts für Humangenetik, Universitätsklinikum Freiburg, Frau Prof. Dr. 
Ute Spiekerkötter, Ärztliche Direktorin der Klinik für Allgemeine Kinder- 
und Jugendmedizin, Universitätsklinikum Freiburg, und Herr Prof. Dr. Heiko 
Becker, Oberarzt und Forschungsgruppenleiter, Innere Medizin I – Häma-
tologie, Onkologie und Stammzelltransplantation, Universitätsklinikum 
Freiburg, ihre wichtigsten Forschungsergebnisse vor. Die Veranstaltung 
findet am Mittwoch, den 20. März 2024, um 18:30 Uhr im Haus der 
Ärzte in Freiburg statt und wird gleichzeitig live ins Internet übertragen. 

Außerdem möchten wir Ihnen die Samstagsveranstaltungen zur Psychoso-
matischen Grundversorgung in Konstanz (siehe Seite 29) mit unterschied-
lichen thematischen Schwerpunkten ganz besonders ans Herz legen.

Damit Sie Informationen zu unseren Veranstaltungen zukünftig direkt digital 
abrufen können, haben wir das aktuelle Programm der Akademie für ärzt-
liche Fort- und Weiterbildung Südbaden im Sommerhalbjahr 2024 mit QR-
Codes versehen. Eine schnelle Orientierung über unser Seminarangebot 
bietet Ihnen nun auch eine kalendarische Übersicht in der Heftmitte. 

Dr. med. Paula Hezler-Rusch Dr. med. Gisa Weißgerber
Präsidentin der Bezirksärztekammer Vorsitzende Weiterbildungsausschuss der
Südbaden Bezirksärztekammer Südbaden
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TERMIN
Mittwoch, 20. März 2024
.......................................
UHRZEIT
18:30 Uhr – ca. 21:00 Uhr
.......................................
VERANSTALTUNGSORT
Haus der Ärzte, Freiburg,
und ONLINE
.......................................
FORTBILDUNGSPUNKTE
3
.......................................
TEILNAHME-ENTGELT
kostenfrei – 
Anmeldung erwünscht 

30-jähriges Jubiläum der Akademie

LEITUNG  Dr. med. Paula Hezler-Rusch, Präsidentin der  
Bezirksärztekammer Südbaden

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
wir eröffnen unser Veranstaltungsjahr mit dem Thema:

Neue Möglichkeiten in der genetischen 
Diagnostik und Therapie
Begrüßung und Einführung
Dr. med. Paula Hezler-Rusch, Präsidentin der Bezirksärztekammer Südbaden, 
Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie, Konstanz

Genetische Diagnostik: Chancen, Herausforderungen und (Rechts-)Grund-
lagen im medizinischen Alltag
Prof. Dr. Dr. Judith Fischer, Ärztliche Direktorin des Instituts für Human-
genetik, Universitätsklinikum Freiburg

Genomisches Neugeborenen-Screening – ist das die Zukunft?
Prof. Dr. Ute Spiekerkötter, Ärztliche Direktorin der Klinik für Allgemeine 
Kinder- und Jugendmedizin, Universitätsklinikum Freiburg

Personalisierte, molekular stratifizierte Therapie in der Onkologie
Prof. Dr. Heiko Becker, Oberarzt und Forschungsgruppenleiter, Innere 
Medizin I – Hämatologie, Onkologie und Stammzelltransplantation, 
Universitätsklinikum Freiburg

Die Veranstaltung wird im Haus der Ärzte durchgeführt und gleichzeitig 
live ins Internet übertragen.

Auskunft:
Akademie für ärztliche Fort- und Weiterbildung Südbaden
Sundgauallee 27
79114 Freiburg
Tel.: 0761 600-4751/-4752/-4753
www.baek-sb.de/akademie

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen.

Auftakt zum Veranstaltungsjahr der 
Akademie Südbaden

Auftaktveranstaltung
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Informationen und Anmeldung siehe 
www.baek-sb.de/akademie

https://www.aerztekammer-bw.de/neue-moeglichkeiten-in-der-genetischen-diagnostik-und-therapie-672998cdaa46321a
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TERMINE
12. und 19. Oktober 2024
15. und 22. Februar 2025
.......................................
UHRZEIT
jeweils 09:00 Uhr – 
ca. 17:00 Uhr
.......................................
VERANSTALTUNGSORT
ONLINE oder Haus der Ärzte, 
Freiburg, siehe Webseite
.......................................
FORTBILDUNGSPUNKTE
jeweils 16
.......................................
TEILNAHME-ENTGELT
300 Euro

LEITUNG Dr. med. Martina Bischoff, Dr. med. Gisa Weißgerber

Im ärztlichen Bereitschaftsdienst haben Ärztinnen und Ärzte mit allen 
Themengebieten der Medizin zu tun. Zumeist kennen sie die Patientinnen 
und Patienten und deren Vorgeschichte nicht und stehen vor der Heraus-
forderung, adäquate medizinische Entscheidungen treffen zu müssen. In 
unserem zweitägigen Seminar erhalten Sie ein Update in der Erkennung, 
Zuordnung und Behandlung der häufigsten medizinischen Problem-
stellungen, die im ärztlichen Bereitschaftsdienst anzutreffen sind.

Die Veranstaltung richtet sich an Ärztinnen und Ärzte, die zukünftig am 
ärztlichen Bereitschaftsdienst teilnehmen möchten, an Wiedereinsteiger 
und an alle, die ihr Wissen aktualisieren wollen.

Inhalte

Organisatorisches
• Wichtige Strukturen im Bereitschaftsdienst
• Die Leitstelle, Vorsortierung der Notfälle über Telefon 116117 
•  Rechtliches, Abrechnung, nützliche Telefonnummern

Symptombereiche
• Thoraxschmerzen 
• Atemnot 
• Fieber
• Bauchschmerzen
• Kopfschmerzen

Ausgewählte Themen aus den Bereichen 
• Gynäkologie 
• Pädiatrie 
• Urologie
•  Neuropsychiatrie, Psychiatrie

Spezielle Themen
• z.B. Schlaganfall, Nasenbluten, Pille danach, Aktuelles
•  Inhalt der Notfalltasche inkl. der zehn häufigsten Medikamente im 

Bereitschaftsdienst, deren Indikation und Dosierung

Der erste Bereitschaftsdienst –  
kompetent handeln im ärztlichen Notdienst

Bereitschaftsdienst
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Informationen und Anmeldung siehe 
www.baek-sb.de/akademie

https://www.aerztekammer-bw.de/der-erste-bereitschaftsdienst-kompetent-handeln-im-aerztlichen-notdienst-367497370d44aad8


5

TERMINE
Donnerstag, 23. Januar 2025
.......................................
UHRZEIT
18:30 Uhr – ca. 20:45 Uhr
.......................................
VERANSTALTUNGSORT
ONLINE
.......................................
FORTBILDUNGSPUNKTE
3
.......................................
TEILNAHME-ENTGELT
40 Euro

LEITUNG  Dr. med. Paula Hezler-Rusch, Präsidentin der Bezirksärztekammer 
Südbaden, Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie, 
Konstanz

Klagen von Patientinnen und Patienten, Angehörigen, von Kolleginnen 
und Kollegen, aber auch aus Apotheken, Behörden, Gerichten und der 
Polizei landen bei der Kammer. Die Eingänge werden dort geprüft und 
ggf. dem Kammeranwalt zugeleitet. Dieser ermittelt und erhebt, wenn 
sich die Sachlage entsprechend darstellt, ein berufswidriges Verhalten 
im Raum steht, Klage beim Berufsgericht. Eindeutige Straftatbestände 
werden an die zuständige Staatsanwaltschaft weitergeleitet. Klagen 
gehen ein, z. B. wegen Zwistigkeiten, unkollegialem Verhalten, subjektiv 
erlebter Ungerechtigkeit oder wegen erlebter Falschbehandlung. Aber 
auch die Nichtbeantwortung behördlicher Schreiben kann, neben viel-
fältigen anderen Sachverhalten, Ärztinnen und Ärzte in eine unangenehme 
Situation und in Kontakt mit dem Berufsgericht bringen.

Im Seminar wird vom Referenten, Herrn Leitender Oberstaatsanwalt 
Tomas Orschitt, erläutert, was Ärztinnen und Ärzte beachten sollten.

Inhalte des Seminars:

• Einführung in das Berufsrecht und das Heilberufekammergesetz
• Aufgaben der Kammeranwaltschaft
• Aufgaben des Bezirksberufsgerichts
• Häufige Beschwerdepunkte:
 - Patientenkritik
 - Schweigepflicht
 - Verstoß gegen das Verbot von Zuweisungen
 - Ausstellen ärztlicher Gesundheitszeugnisse, Atteste 
 - berufsrechtliche Fragen der Kollegialität
 - Abrechnungsfragen GOÄ/IGeL
 - Ansprüche des Patienten, Patientenrechtegesetz
 - melderechtliche Verstöße
• Verhältnis zwischen Strafrecht und Berufsrecht
• Sanktionierung
• Diskussion mitgebrachter Fälle und Fragen

Berufsrecht

Berufsrecht
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Informationen und Anmeldung siehe 
www.baek-sb.de/akademie

https://www.aerztekammer-bw.de/berufsrecht-f1f3c7f92bbb2576
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TERMINE
E-Learning:
ab 30. April 2024

Live-Online-Seminar:
11. und 12. Juli 2024
.......................................
UHRZEIT
(Live-Online-Seminarzeiten)
Do., 09:00 Uhr – 18:45 Uhr 
und 
Fr., 08:00 Uhr – 17:00 Uhr
.......................................
VERANSTALTUNGSORT
ONLINE
.......................................
FORTBILDUNGSPUNKTE
jeweils 60
.......................................
TEILNAHME-ENTGELT
jeweils 700 Euro
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LEITUNG  Prof. Dr. med. Sebastian Schulz-Stübner, Deutsches Beratungs-
zentrum für Hygiene (BZH GmbH), Freiburg

Anerkannt durch die Landesärztekammer Baden-Württemberg als 
curriculare Fortbildung (cF).

Fortbildungsangebot der Bezirksärztekammer Südbaden in Zusam-
menarbeit mit dem Deutschen Beratungszentrum für Hygiene (BZH 
GmbH)

Krankenhausinfektionen und Antibiotikaresistenzen haben in den letzten 
Jahren stark zugenommen. Ein rationaler und effektiver Einsatz von Anti-
biotika kann den Problemen der Resistenzentwicklung entgegenwirken 
und zu einer verbesserten Patientensicherheit führen. Die Bundesregie-
rung hat dafür die Deutsche Antibiotika-Resistenzstrategie (DART) ent-
wickelt, die neben der Prävention nosokomialer Infektionen auf die Be-
kämpfung von Antibiotikaresistenzen durch einen rationalen Einsatz von 
Antiinfektiva, dem Antibiotic Stewardship (ABS), abzielt.

Der Kurs zum ABS-beauftragten Arzt, der nach dem Curriculum der Bundes-
ärztekammer aufgebaut ist, ermöglicht Ihnen, Ihre Kenntnisse und Er-
fahrungen in rationaler Antiinfektivastrategie aufzufrischen und zu ver-
tiefen. ABS-beauftragte Ärzte können als abteilungsbezogene Ansprech- 
partner für Fragen rund um einen rationalen Antibiotikaeinsatz im Kranken-
haus fungieren.

Der Kurs behandelt unter anderem:
• Antiinfektiva: Grundlagen und Bandbreite
• Pharmakokinetik und Wechselwirkungen von Antiinfektiva
• Infektions- und Resistenzepidemiologie
•  Strategien zur Sicherung rationaler Antibiotika-Anwendung im   

Krankenhaus
• Perioperative Antibiotikaprophylaxe und Infektionsmanagement

Die Fortbildung besteht aus 20 Unterrichtseinheiten (UE) im Selbststudium 
(E-Learning) sowie zwei Live-Online-Seminartagen. Eine kostenfreie 
Abmeldung ist nur bis 14 Tage vor Beginn der E-Learning Phase möglich! 
Das E-Learning muss vor den Live-Online-Seminaren abgeschlossen sein. 
Die Befähigung zum ABS-beauftragten Arzt kann bereits im Rahmen der 
Weiterbildungszeit erworben werden.

BDA-Mitglieder erhalten bei Vorlage der Mitgliedskarte in der Präsenzveran-
staltung das Buch „Antibiotika bei Infektionen mit multiresistenten Erregern“.

Antibiotic Stewardship (ABS)-beauftragter 
Arzt

Informationen und Anmeldung siehe 
www.baek-sb.de/akademie

https://www.aerztekammer-bw.de/antibiotic-stewardship-abs-beauftragter-arzt-c89ffa1b2dde7536


7Hygiene und Infektionsprävention

TERMINE
Jederzeit online verfügbar
.......................................
UHRZEIT
24/7
.......................................
VERANSTALTUNGSORT
ONLINE
.......................................
FORTBILDUNGSPUNKTE
2
.......................................
TEILNAHME-ENTGELT
50 Euro
.......................................
WEBSEITE
https://cme.medcram.de; 
info@medcram.de; 
Nicole Böhm, 
Tel. 09134/7073213
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LEITUNG  Prof. Dr. med. Sebastian Schulz-Stübner, Deutsches Beratungs-
zentrum für Hygiene (BZH GmbH), Freiburg

Antibiotika gehören zu den am häufigsten verordneten Medikamenten. 
Fast jede Ärztin und jeder Arzt sind im Alltag mit dem Umgang mit Anti-
biotika konfrontiert. Der Einsatz dieser hochpotenten, aber auch neben-
wirkungsreichen Substanzen sollte so gesteuert werden, dass optimale 
Ergebnisse für den einzelnen Patienten erreicht und Resistenzentwick-
lungen in der Bevölkerung verhindert werden.

Themen: Update zur „Rationalen Antibiotikatherapie“ mit den Themen 
Indikation für mikrobiologische Untersuchungen, Erregerspektrum, 
Resistenzlage, perioperative Antibiotikaprophylaxe und Antibiotika-Initial-
therapie.

Klinisch interessante Fälle werden vorgestellt.

Adressaten sind alle in Praxis, MVZ oder Ambulanz tätigen Ärzte sowie 
Medizinische Fachangestellte.

Technische Voraussetzung: PC/Mac-Computer mit aktuellem Webbrow-
ser, Lautsprecher oder Headset sowie Internet-Verbindung.

Anmeldung, Organisation und technische Durchführung übernimmt 
die Cogitando GmbH als Anbieter für Online-Fortbildungen. Für die 
Anmeldung zu den Online-Seminaren ist eine einmalige, kostenfreie 
Registrierung auf der Fortbildungsplattform Medcram über  
https://cme.medcram.de erforderlich.

Antibiotic Stewardship – Update: Rationale 
Antibiotikatherapie und Resistenzlage
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TERMINE
Mittwoch, 19. März 2025
.......................................
UHRZEIT
09:00 Uhr – ca. 18:00 Uhr
.......................................
VERANSTALTUNGSORT
ONLINE
.......................................
FORTBILDUNGSPUNKTE
10
.......................................
TEILNAHME-ENTGELT
180 Euro
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LEITUNG  Prof. Dr. med. Sebastian Schulz-Stübner  
Dr. med. Patrick Weißgerber

Die richtige mikrobiologische Diagnostik zum richtigen Zeitpunkt ent-
scheidet in der Infektiologie nicht selten über den Therapieerfolg und das 
Schicksal des Patienten. Andererseits erzeugen unnötige Routineunter-
suchungen Daten, die im schlimmsten Fall in nicht erforderliche Therapien 
münden, Nebenwirkungen haben und darüber hinaus eine Verschwen-
dung wertvoller Ressourcen darstellen. Unter dem „One Health“-Aspekt 
hat das sogenannte Diagnostic Stewardship daher auch einen großen Stel-
lenwert bei der Prävention von Resistenzentwicklung und zum rationalen 
Einsatz von Antiinfektiva. 

Die Veranstaltung richtet sich an alle Ärztinnen und Ärzte in Klinik und 
Praxis, die mikrobiologische Diagnostik anfordern, bewerten, Antiinfektiva 
verordnen oder Untersuchungen im Öffentlichen Gesundheitsdienst ver-
anlassen.

Inhalte

Diagnostic Stewardship als Teil von Antibiotic Stewardship und  
Qualitätssicherung
• Grundlagen 
• Praktische Werkzeuge

Kritische Indikationsstellung
• Positiver und negativer Vorhersagewert
• Praktische Fälle

Optimierung der Präanalytik
• Probengewinnung
• Probentransport und Logistik

Welche mikrobiologische Diagnostik für welchen Patienten
• Blutkultur
• Respiratorische Materialien
• Urin und Stuhl

Befundübermittlung und -interpretation
• Relevanz nachgewiesener Bakterien
• Fallstricke der Serologie
• EUCAST-Breakpoints und gesteuerte Antibiogramme

Diagnostic Stewardship in Infektiologie 
und Infektionsprävention

Informationen und Anmeldung siehe 
www.baek-sb.de/akademie

https://www.aerztekammer-bw.de/diagnostic-stewardship-in-infektiologie-und-infektionspraevention-470a6455ce9c30d6
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TERMINE

E-Learning:
ab 16. April 2024 und
Live-Online-Seminar:
04. und 05. Juli 2024

E-Learning:
ab 10. September 2024
Live-Online-Seminar:
07. und 08. November 2024

E-Learning:
ab 22. Oktober 2024 
Live-Online-Seminar
12. und 13. Dezember 2024
.......................................
UHRZEIT
(Live-Online-Seminarzeiten)
Do., 09:00 Uhr – 18:45 Uhr, 
Fr., 08:00 Uhr – 17:00 Uhr
.......................................
VERANSTALTUNGSORT
ONLINE
.......................................
FORTBILDUNGSPUNKTE
jeweils 60
.......................................
TEILNAHME-ENTGELT
jeweils 700 Euro

LEITUNG  Prof. Dr. med. Sebastian Schulz-Stübner, Deutsches Beratungs-
zentrum für Hygiene (BZH GmbH), Freiburg

Nach der „Verordnung über die Hygiene und Infektionsprävention in 
medizinischen Einrichtungen“ (MedHygVO) vom 20. Juli 2012 sind die 
Träger der Krankenhäuser verpflichtet, hygienebeauftragte Ärztinnen/ 
Ärzte zu bestellen bzw. zu beschäftigen. Die Verordnung gilt nicht nur 
für Krankenhäuser, sondern auch für Einrichtungen für Ambulantes 
Operieren, Vorsorge-, Rehabilitations- und Dialyseeinrichtungen, Tages-
kliniken und Arztpraxen, in denen invasive Eingriffe vorgenommen 
werden.

Zum Hygienebeauftragten Arzt kann nur bestellt werden, wer über eine 
mindestens zweijährige Berufserfahrung verfügt und spezielle Kenntnisse 
auf dem Gebiet der Hygiene und der medizinischen Mikrobiologie er-
worben hat. Die Mindestanforderung beinhaltet den Besuch eines vier-
zigstündigen Kurses nach dem Curriculum der Bundesärztekammer.

Regelmäßig bieten wir in Zusammenarbeit mit dem Deutschen Beratungs-
zentrum für Hygiene (BZH) die curriculäre Fortbildung „Hygienebeauf-
tragter Arzt“ als Online-Kurs mit einer verkürzen Anzahl von Live-Online-
Seminartagen in Kombination mit E-Learning an. Die internetbasierten 
20 Kurseinheiten (je 45 Min.) stehen ca. 3 Monate vor den Live-Online-
Seminaren zur Verfügung. Die verbleibenden 20 Lerneinheiten werden 
in einem 2-Tages-Kurs vorgestellt. Der Kurs entspricht gleichzeitig dem 
Modul I der curriculären Fortbildung „Krankenhaushygiene“. Die E-Learning-
Einheiten müssen vor dem Live-Online-Seminar absolviert werden und 
schließen jeweils einzeln mit einer Lernerfolgskontrolle ab. Eine zusätzliche 
Prüfung erfolgt nicht. Das Live-Online-Seminar findet im Anschluss an 
die Online-Phase statt.
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Hygienebeauftragter Arzt

Informationen und Anmeldung siehe 
www.baek-sb.de/akademie

https://www.aerztekammer-bw.de/hygienebeauftragter-arzt-64c8c250aedb0e9f
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TERMINE
Mittwoch, 
06. November 2024 
und 
Mittwoch 
13. November 2024
.......................................
UHRZEIT
jeweils 17:00 Uhr – 18:30 Uhr
zusätzlich jederzeit online 
verfügbar
.......................................
VERANSTALTUNGSORT
ONLINE
.......................................
FORTBILDUNGSPUNKTE
jeweils 8 (2x4)
.......................................
TEILNAHME-ENTGELT
Live-Online-Kurs 
(Lektion 1 u. 2): 100 Euro

LEITUNG  Prof. Dr. med. Sebastian Schulz-Stübner, Deutsches Beratungs-
zentrum für Hygiene (BZH GmbH), Freiburg

Alle zum Hygienebeauftragten Arzt qualifizierten Ärzte sind angehalten 
sich regelmäßig fortzubilden, um über die neuen Entwicklungen in der 
Hygiene und Infektionsprävention in Kenntnis gesetzt zu werden bzw. 
bestehendes Wissen zu vertiefen.

Wir führen gemeinsam mit dem Deutschen Beratungszentrum für 
Hygiene Freiburg zu diesem Zweck eine Online-Fortbildung durch. Dazu 
werden in 2 Blöcken zu je 90 Minuten insgesamt 4 Lerneinheiten ange-
boten. Voraussetzung zur Erlangung der Bescheinigung inklusive dem 
Erwerb von 8 Fortbildungspunkten ist die erfolgreiche Absolvierung 
beider Lernblöcke.

Die Fortbildung findet live als Online-Seminar an zwei festen Terminen 
statt. Fragen der Teilnehmer können direkt im Online-Seminar per Chat 
gestellt werden. Adressaten sind alle hygienebeauftragten Ärzte, die 
einen Basiskurs absolviert haben und einen Refresherkurs absolvieren 
möchten.

Der Kurs ist zusätzlich jederzeit als Video-CME-Kurs zeitunabhängig on-
line verfügbar!

Technische Voraussetzung: PC/Mac-Computer mit aktuellem Webbrow-
ser, Lautsprecher oder Headset sowie stabile Internet-Verbindung.

Bei kurzfristiger Verhinderung kann eine adäquate Nachholoption an-
geboten werden.

Anmeldung, Organisation und technische Durchführung übernimmt die 
Cogitando GmbH als Anbieter für Online-Fortbildungen. Für die An-
meldung zu den Online-Seminaren ist eine einmalige, kostenfreie 
Registrierung auf der Fortbildungsplattform Medcram erforderlich: 
https://cme.medcram.de.
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Hygienebeauftragter Arzt – Refresher Kurs



11Hypnose

TERMINE
Samstag, 28. September 
2024
.......................................
UHRZEIT
09:00 Uhr – 16:00 Uhr
.......................................
VERANSTALTUNGSORT
Haus der Ärzte, Freiburg
.......................................
FORTBILDUNGSPUNKTE
10
.......................................
TEILNAHME-ENTGELT
150 Euro
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LEITUNG PD Dr. med. Uwe H. Ross, Freiburg

In diesem einführenden Workshop werden auf der Basis aktueller neuro-
physiologischer Erkenntnisse wirkungsvolle Adhoc-Interventionen der 
modernen Hypnose bei akuten und chronischen Schmerzen, somatoformen 
Störungen, Schlafstörungen, Spannungszuständen, nichtorganischen 
Schwindelbeschwerden und Tinnitus praktisch erfahrbar vermittelt.

In der täglichen Praxis angewendet, können die Beschwerden für den 
Patienten durch Hypnose-Techniken unmittelbar erlebbar reduziert 
werden.

Wesentlicher Vorteil hypnotherapeutischer Ansätze in der Behandlung 
dieser Störungen ist zudem, dass sie – konsequent ressourcen- und 
lösungsorientiert eingesetzt – vermehrt die unwillkürlich-unbewusste 
Erlebnisebene des Patienten einbeziehen und u.a. bei Schmerz objekti-
vierbare psychobiologische Wirkungen entfalten.

Sie erwerben methodische Fertigkeiten in der Anwendung spezieller 
Hypnose-Techniken zur Beschwerdeminderung und zur Aktivierung 
innerer Ressourcen bei psychosomatischen Störungen sowie bei 
Spannungszuständen, z.B. vor medizinischen Eingriffen.

Medizinische Hypnose für Ärzte – 
Einführungskurs

Bildungszeit-Angebot

Informationen und Anmeldung siehe 
www.baek-sb.de/akademie

https://www.aerztekammer-bw.de/medizinische-hypnose-einfuehrungskurs-66c0abd7704505bc


12 Hypnose

TERMINE
12. und 13. Juli 2024
.......................................
UHRZEIT
Freitag, 
14:00 Uhr – 19:30 Uhr
Samstag, 
09:00 Uhr – 18:00 Uhr
.......................................
VERANSTALTUNGSORT
ONLINE
.......................................
FORTBILDUNGSPUNKTE
20
.......................................
TEILNAHME-ENTGELT
300 Euro

LEITUNG PD Dr. med. Uwe H. Ross, Freiburg

In diesem Online-Aufbaukurs zur Medizinischen Hypnose können Sie Ihre 
Kompetenzen vertiefen und das Spektrum wirkungsvoller Interventionen 
der modernen Hypnose erweitern.

Anhand praktischer Übungen lernen Sie, wie Sie verschiedene Interven-
tionen der medizinischen Hypnose wirkungsvoll auf unterschiedliche 
Symptombilder anwenden: akute und chronische Schmerzen, somato-
forme und psychosomatische Störungen, Angst- und Schlafstörungen. 

Inhalte

•  Hypnotischer Sprachgebrauch im Medizin-Kontext von Praxis und 
Klinik: Ressourcen-aktivierende Kommunikation, Konversationstrance

•  Hypnose-Techniken zur Reduktion von Angst und Stress vor medizinischen 
Prozeduren

•  Weiterführende Trance-Induktionstechniken (z.B. ideomotorische 
Techniken) 

•  Hypnose-Interventionen bei Schmerz-, Angst-, Schlaf- und psychoso-
matischen Störungen

Didaktische Mittel

• Input zu weiterführenden Interventionen der Arbeit mit Hypnose
• Hypnose-Live-Demonstrationen
• Partner-/Gruppenübungen

Bitte beachten Sie: Voraussetzung für diesen Aufbaukurs ist die Teilnahme 
am Basiskurs Medizinische Hypnose mit 16 Unterrichtseinheiten (à 45 Min.).

Medizinische Hypnose ist mit 2x16 Unterrichtseinheiten als Zweitverfahren 
im Rahmen der Weiterbildung Psychotherapie anerkannt.

H
YP

N
O

SE Medizinische Hypnose – 
Aufbaukurs Online

NEU

Informationen und Anmeldung siehe 
www.baek-sb.de/akademie

https://www.aerztekammer-bw.de/medizinische-hypnose-aufbaukurs-7d467e999ae5acb4
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TERMINE
Samstag, 13. April 2024
.......................................
UHRZEIT
jeweils 09:00 Uhr –  
ca. 15:30 Uhr
.......................................
VERANSTALTUNGSORT
Haus der Ärzte, Freiburg
.......................................
FORTBILDUNGSPUNKTE
jeweils 9
.......................................
TEILNAHME-ENTGELT
100 Euro

LEITUNG  Dr. med. Rosemarie Mazzola, Freiburg,   
Prof. Dr. med. Markus Hufnagel, Freiburg

Schutzimpfungen sind ein Bestandteil ärztlicher Vorsorge und moderner 
Krankheitsprävention. Für diese präventiven Maßnahmen ist eine 
sorgfältige medizinisch-epidemiologische Nutzen-Risiko-Bewertung 
auf der Basis der best verfügbaren Evidenz erforderlich. Dazu gibt die 
Ständige Impfkommission (STIKO), ein im Infektionsschutzgesetz ver-
ankertes unabhängiges Expertengremium, ihre Empfehlungen zur 
Durchführung von Schutzimpfungen und anderen Maßnahmen der 
spezifischen Prophylaxe übertragbarer Krankheiten, die zeitnah aktualisiert 
werden. Sie dienen den obersten Landesgesundheitsbehörden als Grund-
lage für deren öffentliche Empfehlungen und bilden die Grundlage für die 
Entscheidung des Gemeinsamen Bundesausschusses (G-BA), ob eine 
Schutzimpfung als Pflichtleistung von der gesetzlichen Krankenkasse 
übernommen wird.

Ziel dieses Seminars ist es, Sie über das aktuelle, evidenzbasierte Wissen 
zu den Schutzimpfungen, den Empfehlungen bei Risikogruppen einschließ-
lich Immundefizienz und über das Vorgehen sowie die zu beachtenden 
Vorschriften in der Praxis umfassend zu informieren.

Inhalt des Seminars:

• Grundlagen des Impfens:
Epidemiologie-Impfstofftypen,
Impfsystem in Deutschland, 
STIKO-Empfehlungen

• Impfpräventable Erkrankungen
• Impfungen von Risikopatienten, Immundefizienz
• Vorgehen in der Praxis
• Diskussion von Fallbeispielen

IM
PF

ENImpfen Workshop

Informationen und Anmeldung siehe 
www.baek-sb.de/akademie

https://www.aerztekammer-bw.de/impfen-workshop-313ba039525471e8


14 Nachtdienst

TERMINE
Montag,
10. Juni 2024
Montag, 
20. Januar 2025
.......................................
UHRZEIT
jeweils 17:30 Uhr –  
ca. 22:00 Uhr
.......................................
VERANSTALTUNGSORT
ONLINE
.......................................
FORTBILDUNGSPUNKTE
5
.......................................
TEILNAHME-ENTGELT
30 Euro

LEITUNG  Dr. med. Julian Krehl, Zentrum für Notfall- und Rettungsmedizin, 
Universitätsklinikum Freiburg,   
Dr. med. Melanie Mörsdorf-Kroll, Zentrum für Notfall- und Rettungs-
medizin, Universitätsklinikum Freiburg

Diese Veranstaltung soll die Ängste vor dem ersten Nachtdienst nehmen. 
Häufige Notfälle, Angstthemen und klassische Problemsituationen aus 
den ersten Diensten wie unter anderem Atemnot, Schmerz, allergische 
Reaktion oder Delir werden kurz und prägnant in Kombination mit vielen 
praktischen Tipps und einfachen „Kochrezepten“ besprochen. 

Nicht nur medizinische Themen werden behandelt. Ein Jurist erklärt die 
Pflichten und Rechte als Dienstarzt/ärztin und steht für weitere Fragen 
zur Verfügung. Wichtig ist: Fehler können passieren, und wir reden mit 
einer Expertin darüber, wie man psychologisch damit umgehen und was 
man für sich selbst tun kann.

In diesem Seminar erhalten Sie Ihr Rüstzeug, um im Dienst kompetent 
und sicher zu handeln.

Die Veranstaltung richtet sich an junge Ärztinnen und Ärzte, die im Nacht-
dienst eingesetzt sind, aber auch an Wiedereinsteiger, die ein Update 
möchten.

Mitwirkende:

Förster, Robin, 
stellv. Geschäftsführer der Bezirksärztekammer Südbaden
Henle, Dr. med. Teresa, 
Ausschuss „Junge Kammer“ der Bezirksärztekammer Südbaden
Krehl, Dr. med. Julian, 
Zentrum für Notfall- und Rettungsmedizin, Universitätsklinikum Freiburg
Mörsdorf-Kroll, Dr. med. Melanie, 
Zentrum für Notfall- und Rettungsmedizin, Universitätsklinikum Freiburg
Prinz-Zaiss, Dr. phil. Martina, 
Praxengemeinschaft für Psychotherapie & Psychoonkologie, Freiburg
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Informationen und Anmeldung siehe 
www.baek-sb.de/akademie

https://www.aerztekammer-bw.de/fit-fuer-den-ersten-nachtdienst-b82fcb0619b160f6


15Notfallmedizin

TERMINE
25. November 2024 – 
03. Dezember 2024
.......................................
UHRZEIT
täglich außer Sonntag 
08:00 Uhr – ca. 18:30 Uhr
.......................................
VERANSTALTUNGSORT
Berufsfeuerwehr Freiburg
.......................................
FORTBILDUNGSPUNKTE
80
.......................................
TEILNAHME-ENTGELT
1.300 Euro
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in Freiburg

LEITUNG  Dr. med. Daniel Schmitz, Dr. med. Daniel Herschel, Kompetenz-
zentrum Notfallmedizin St. Josefskrankenhaus Freiburg, 
Matthias Ziegler, B.A., Artemed Akademie

Die Voraussetzungen zum Erwerb der Zusatzbezeichnung Notfallmedizin 
sind nicht bundeseinheitlich geregelt. Bitte erkundigen Sie sich bei der 
für Sie zuständigen Ärztekammer.

Hinweise zum Erwerb der Zusatzbezeichnung in Baden-Württemberg 
(siehe Weiterbildungsordnung BW 2020)

•  24 Monate Weiterbildung in einem Gebiet der unmittelbaren Patienten-
versorgung im stationären Bereich unter Befugnis an Weiterbildungs-
stätten, davon 6 Monate in der Intensivmedizin oder in Anästhesiologie, 
oder in einer interdisziplinären zentralen Notfallaufnahme 

•  80 Stunden Kursweiterbildung gemäß § 4 Abs. 8 in allgemeiner und 
spezieller Notfallbehandlung

•  50 Notarzteinsätze im öffentlichen Rettungsdienst unter Anleitung einer/
eines verantwortlichen Notärztin/Notarztes, davon können bis zu 25 
Einsätze im Rahmen eines standardisierten Simulationskurses erfolgen.

Kursmethoden

1.  Grundlagen der Organisation und der Ausrüstung durch zahlreiche 
Vorstellungen und Demonstrationen.

2.  Krankheitsbilder aller Altersgruppen und deren Akutbehandlung.
3.  Einblicke in die Abläufe der notfallmedizinischen Behandlung von 

Patienten in kleinen Arbeitsgruppen.
4.  Strukturierte Patientenversorgung nach den aktuellen Leitlinien anhand 

zahlreicher Fallbeispiele.
5.  Vertiefung mit Schauspielpatienten, Videoanalyse und Workshops.
6.  Die Referenten und Trainer stehen jederzeit zur Verfügung.

Notarztseminar
Erwerb der Zusatzbezeichnung „Notfallmedizin“ 

Bildungszeit-Angebot

Informationen und Anmeldung siehe 
www.baek-sb.de/akademie

https://www.aerztekammer-bw.de/notarztseminar-zum-erwerb-der-zusatzbezeichnung-notfallmedizin-freiburg-7d7d11e4fc0405df


16 Notfallmedizin

TERMINE
März 2025 (geplant)
.......................................
UHRZEIT
täglich inkl. Sonntag  
08:00 Uhr – ca. 18:30 Uhr
.......................................
VERANSTALTUNGSORT
Schwarzwald-Baar-Klinikum, 
Villingen-Schwenningen
.......................................
FORTBILDUNGSPUNKTE
80
.......................................
TEILNAHME-ENTGELT
1.300 Euro

in Villingen-Schwenningen

LEITUNG  Prof. Dr. med. Bernhard Kumle, Klinik für Akut- und Notfallmedizin, 
Prof. Dr. med. Sebastian G. Russo, Dr. Manfred Kleimaier, Klinik für 
Anästhesie und Intensivmedizin, Schwarzwald-Baar Klinikum Villin-
gen-Schwenningen

Die Voraussetzungen zum Erwerb der Zusatzbezeichnung Notfallmedizin 
sind nicht bundeseinheitlich geregelt. Bitte erkundigen Sie sich bei der 
für Sie zuständigen Ärztekammer.

Hinweise zum Erwerb der Zusatzbezeichnung in Baden-Württemberg 
(siehe Weiterbildungsordnung BW 2020)

•  24 Monate Weiterbildung in einem Gebiet der unmittelbaren Patienten-
versorgung im stationären Bereich unter Befugnis an Weiterbildungs-
stätten, davon 6 Monate in der Intensivmedizin oder in Anästhesiologie, 
oder in einer interdisziplinären zentralen Notfallaufnahme 

•  80 Stunden Kursweiterbildung gemäß § 4 Abs. 8 in allgemeiner und 
spezieller Notfallbehandlung

•  50 Notarzteinsätze im öffentlichen Rettungsdienst unter Anleitung einer/
eines verantwortlichen Notärztin/Notarztes, davon können bis zu 25 
Einsätze im Rahmen eines standardisierten Simulationskurses erfolgen.

Kursmethoden

1.  Grundlagen der Organisation und der Ausrüstung durch zahlreiche 
Vorstellungen und Demonstrationen.

2.  Krankheitsbilder aller Altersgruppen und deren Akutbehandlung.
3.  Einblicke in die Abläufe der notfallmedizinischen Behandlung von 

Patienten in kleinen Arbeitsgruppen.
4.  Strukturierte Patientenversorgung nach den aktuellen Leitlinien anhand 

zahlreicher Fallbeispiele.
5.  Vertiefung mit Schauspielpatienten, Videoanalyse und Workshops.
6.  Die Referenten und Trainer stehen jederzeit zur Verfügung.

N
O

TF
A

LL
M

ED
IZ

IN Notarztseminar
Erwerb der Zusatzbezeichnung „Notfallmedizin“ 

Bildungszeit-Angebot

Informationen und Anmeldung siehe 
www.baek-sb.de/akademie

https://www.aerztekammer-bw.de/notarztseminar-zum-erwerb-der-zusatzbezeichnung-notfallmedizin-e858e301f142f904


17Notfallmedizin

TERMINE
Tage einzeln buchbar
28. und 29. Juni 2024 
Tag 1 und Tag 2

20. und 21. Juli 2024
Tag 3 und Tag 4
.......................................
UHRZEIT
Freitag/Samstag und 
Samstag/Sonntag 
09:00 Uhr – ca. 18:30 Uhr
.......................................
VERANSTALTUNGSORT
DRK Landesschule, Freiburg
.......................................
FORTBILDUNGSPUNKTE
pro Tag 12
.......................................
TEILNAHME-ENTGELT
250 Euro pro Tag

LEITUNG  Dr. med. Daniel Schmitz, Dr. med. Christian Schaller,  
Dr. med. Daniel Herschel, Kompetenzzentrum Notfallmedizin 
St. Josefskrankenhaus Freiburg,  
Matthias Ziegler, B.A., Artemed Akademie

Der Refresher-Kurs Notfalltraining für Notärzte wendet sich an Ärztinnen 
und Ärzte, die vor längerer Zeit die Zusatzqualifikation Notfallmedizin/
Fachkundenachweis Rettungsdienst erworben haben und sich auf den 
Wiedereinstieg in die Notfallmedizin vorbereiten möchten oder für ihre 
Tätigkeit in der Notfallmedizin ein praxisnahes „Update“ benötigen.

Kursinhalte

Tag 1:  Themenbereich ALS  
Erstuntersuchung nach dem ABCDE beim internistischen 
Notfallpatient, Reanimation im Notarztdienst, Periarrest Ar-
rhythmien: Diagnostik und Therapie, Postreanimationsphase 
und -therapie, etc.

Tag 2:  Themenbereich Pädiatrie  
Erstuntersuchung nach dem ABCDE bei Kindern, Differential-
diagnose Atemnot, Kinderreanimation, Medikamentenapplikation 
beim Kind, etc.

Tag 3:  Themenbereich Trauma  
Erstuntersuchung nach dem ABCDE beim Traumapatient, Ver-
sorgungsstrategien Schädelhirntrauma, Polytrauma, präklinische 
Blutungskontrolle, etc.

Tag 4:  Themenbereich Skills  
Chirurgische Skills: Koniotomie, Thoraxentlastung/-drainage i.o. 
Zugang, Airwaymanagement, Notfallnarkose, Crew-Ressource 
Management-Skills, etc.

Lernformen

Vorträge, Diskussionen, Praxistraining, Fallbesprechungen

Hinweis: Jeder Tag ist einzeln zu buchen.
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Refresher-Kurs

Bildungszeit-Angebot

Informationen und Anmeldung siehe 
www.baek-sb.de/akademie

https://www.aerztekammer-bw.de/notfalltraining-fuer-notaerzte-refresher-kurs-be5e1abd143659f1
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TERMINE
Samstag, 
09. November 2024
.......................................
UHRZEIT
09:00 Uhr – 17:00 Uhr
.......................................
VERANSTALTUNGSORT
DRK Landesschule,
Freiburg
.......................................
FORTBILDUNGSPUNKTE
11
.......................................
TEILNAHME-ENTGELT
250 Euro
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LEITUNG  Dr. med. Daniel Schmitz, Dr. med. Christian Schaller,  

Dr. med. Daniel Herschel, Kompetenzzentrum Notfallmedizin 
St. Josefskrankenhaus Freiburg,  
Matthias Ziegler, B.A., Artemed Akademie

Medizinische Notfallsituationen können uns jeden Tag begegnen: In der 
Klinik, in unserer Praxis oder aber auf der Straße. Im entscheidenden 
Moment die richtigen Maßnahmen zu ergreifen und mit der lebensnot-
wendigen Therapie zu beginnen, gehört zu dem Anspruch, dem sich im 
Alltag jeder Arzt und jede Ärztin stellen muss.

In diesem Tagesseminar wird Ihnen das Handwerkszeug für eine erfolg-
reiche Notfallversorgung vermittelt. Anhand von kurzen Vorträgen, 
praktischen Unterweisungen und realitätsnahen Übungen können Sie Ihr 
Notfallwissen auf den neuesten Stand der Empfehlungen bringen und 
erlernen die richtigen Schritte der ärztlichen Erstversorgung und Notfall-
behandlung.

Nach Besuch des Grundkurses können Sie sich zu einem Notfalltraining 
der Themengebiete „Herz“, „Neuro“, „Unfall“ oder „Kind“ anmelden.

Kursinhalte

•  Grundlagen der Notfallversorgung
•  Reanimation
•  Beatmung und Atemwegssicherung
•  typische Notfallsituationen
•  Medikamentenapplikation
•  Teamführung und Notfallmanagement

Lernformen

Vorträge, Demonstrationen, Praxistraining

Notfalltraining für Ärzte – Grundkurs

Bildungszeit-Angebot

Informationen und Anmeldung siehe 
www.baek-sb.de/akademie

https://www.aerztekammer-bw.de/notfalltraining-fuer-aerzte-grundkurs-f25eb86435145862
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TERMINE
März 2025 (geplant)
.......................................
UHRZEIT
09:00 Uhr – 17:00 Uhr
.......................................
VERANSTALTUNGSORT
DRK Landesschule, 
Freiburg
.......................................
FORTBILDUNGSPUNKTE
11
.......................................
TEILNAHME-ENTGELT
250 Euro

LEITUNG  Dr. med. Daniel Schmitz, Dr. med. Christian Schaller,  
Dr. med. Daniel Herschel, Kompetenzzentrum Notfallmedizin 
St. Josefskrankenhaus Freiburg,  
Matthias Ziegler, B.A., Artemed Akademie

Medizinische Notfallsituationen können uns jeden Tag begegnen: In der 
Klinik, in unserer Praxis oder aber auf der Straße. Notfälle aus dem Bereich 
„Kardiologie“ stellen dabei eine häufige Notfallkategorie dar.

In diesem Tagesseminar erhalten Sie einen Überblick über die typischen 
kardiologischen Notfallbilder. Anhand von kurzen Vorträgen, praktischen 
Unterweisungen und realitätsnahen Übungen können Sie Ihr Notfall-
wissen auf den neuesten Stand der Empfehlungen bringen und erlernen 
die richtigen Schritte der ärztlichen Erstversorgung und Notfallbehand-
lung bei kardiologischen Notfällen.

Voraussetzung für die Teilnahme am Kurs ist der Besuch des Grundkurses 
oder vergleichbare Kenntnisse.

Kursinhalte

• Grundlagen der Notfallversorgung
• Reanimation
• Herzrhythmusstörungen
• Herzinfarkt
• akute Herzinsuffizienz
• hypertensiver Notfall

Lernformen

Vorträge, Demonstrationen, Praxistraining, Fallbesprechung
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„Herz“ – Kardiologische Notfälle

Bildungszeit-Angebot

Informationen und Anmeldung siehe 
www.baek-sb.de/akademie

https://www.aerztekammer-bw.de/notfalltraining-fuer-aerzte-kardiologische-notfaelle-2fe7355e913d2d73


20 Notfallmedizin

TERMINE
Samstag, 12. Oktober 2024
.......................................
UHRZEIT
09:00 Uhr – ca. 17:15 Uhr
.......................................
VERANSTALTUNGSORT
DRK Landesschule, 
Freiburg
.......................................
FORTBILDUNGSPUNKTE
11
.......................................
TEILNAHME-ENTGELT
250 Euro

LEITUNG  Dr. med. Daniel Schmitz, Kompetenzzentrum Notfallmedizin 
St. Josefshauskrankenhaus Freiburg, Dr. med. Florian  
Schuchardt, Universitätsklinikum Freiburg, Matthias Ziegler, 
B.A., Artemed Akademie

Neurologische Notfälle werden mit steigendem Alter der Bevölkerung 
immer häufiger. Leider sind nicht alle neurologischen Notfälle leicht zu 
erkennen. Dieses Training vermittelt Ihnen, wie Sie schnell und präzise 
einen neurologischen Notfall erkennen und effektiv handeln. 

In diesem Tagesseminar erhalten Sie einen Überblick über die typischen 
neurologischen Notfallbilder. Anhand von kurzen Vorträgen, praktischen 
Unterweisungen und realitätsnahen Übungen können Sie Ihr Notfallwissen 
auf den neuesten Stand der Empfehlungen bringen und erlernen die 
richtigen Schritte der ärztlichen Erstversorgung und Notfallbehandlung 
bei neurologischen Notfällen.

Voraussetzung für die Teilnahme am Kurs ist der Besuch des Grundkurses 
oder vergleichbare Kenntnisse.

Kursinhalte

• Grundlagen der Notfallversorgung
• Besonderheiten bei neurologischen Notfällen
•  Typische Symptome und eindeutige Klassifizierung auch von schwer zu 

erkennenden neurologischen Notfällen
•  Neurologische Untersuchung und Möglichkeiten der Erstversorgung

Lernformen

Vorträge, Demonstrationen, Praxistraining, Fallbesprechung
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„Neuro“ – Neurologische Notfälle

Informationen und Anmeldung siehe 
www.baek-sb.de/akademie

https://www.aerztekammer-bw.de/notfalltraining-fuer-aerzte-neurologische-notfaelle-66163d1e71e8ff15


21Notfallmedizin

N
O

TF
A

LL
M

ED
IZ

IN

TERMINE
Februar 2025
(geplant)
.......................................
UHRZEIT
09:00 Uhr – 17:00 Uhr
.......................................
VERANSTALTUNGSORT
DRK Landesschule, 
Freiburg
.......................................
FORTBILDUNGSPUNKTE
11
.......................................
TEILNAHME-ENTGELT
250 Euro

LEITUNG  Dr. med. Daniel Schmitz, Dr. med. Christian Schaller,  
Dr. med. Daniel Herschel, Kompetenzzentrum Notfallmedizin 
St. Josefskrankenhaus Freiburg,  
Matthias Ziegler, B.A., Artemed Akademie

Medizinische Notfallsituationen können uns jeden Tag begegnen: In der 
Klinik, in unserer Praxis oder aber auf der Straße. Notfälle aus dem Bereich 
„Unfall“ spielen dabei sowohl im Straßenverkehr, in heimischer Umge-
bung als auch beim Sport eine bedeutende Rolle.

In diesem Tagesseminar erhalten Sie einen Überblick über die typischen 
traumatologischen Notfallbilder. Anhand von kurzen Vorträgen, prakti-
schen Unterweisungen und realitätsnahen Übungen können Sie Ihr Not-
fallwissen auf den neuesten Stand der Empfehlungen bringen und er-
lernen die richtigen Schritte der ärztlichen Erstversorgung und Notfall- 
behandlung bei Unfällen.

Voraussetzung für die Teilnahme am Kurs ist der Besuch des Grundkurses 
oder vergleichbare Kenntnisse.

Kursinhalte

• Grundlagen der Notfallversorgung
• strukturierte Untersuchung des Traumapatienten
• Traumamechanismen
• typische Verletzungsmuster
• Erstversorgung und Immobilisation

Lernformen

Vorträge, Demonstrationen, Praxistraining, Fallbesprechung

Notfalltraining für Ärzte – Themengebiet 
„Unfall“ – Traumatologische Notfälle

Bildungszeit-Angebot

Informationen und Anmeldung siehe 
www.baek-sb.de/akademie

https://www.aerztekammer-bw.de/notfalltraining-fuer-aerzte-traumatologische-notfaelle-7438255cccdfa67f
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Notfallmedizin

TERMINE
März 2025 (geplant)
.......................................
UHRZEIT
09:00 Uhr – 17:00 Uhr
.......................................
VERANSTALTUNGSORT
DRK Landesschule, 
Freiburg
.......................................
FORTBILDUNGSPUNKTE
11
.......................................
TEILNAHME-ENTGELT
250 Euro

LEITUNG  Dr. med. Daniel Schmitz, Dr. med. Christian Schaller,  
Dr. med. Daniel Herschel, Kompetenzzentrum Notfallmedizin 
St. Josefskrankenhaus Freiburg,  
Matthias Ziegler, B.A., Artemed Akademie

Medizinische Notfallsituationen können uns jeden Tag begegnen: In der 
Klinik, in unserer Praxis oder aber auf der Straße. Notfälle aus dem Be-
reich „Pädiatrie“ stellen eine besondere Herausforderung für jeden Arzt/ 
jede Ärztin dar: Unsicherheiten im Umgang mit schwer erkrankten und 
verletzten Kindern sind dabei allgegenwärtig.

In diesem Tagesseminar erhalten Sie einen Überblick über die typischen 
pädiatrischen Notfallbilder. Anhand von kurzen Vorträgen, praktischen 
Unterweisungen und realitätsnahen Übungen können Sie Ihr Notfallwissen 
auf den neuesten Stand der Empfehlungen bringen und erlernen die 
richtigen Schritte der ärztlichen Erstversorgung und Notfallbehandlung 
bei Notfällen rund um Kinder.

Voraussetzung für die Teilnahme am Kurs ist der Besuch des Grundkur-
ses oder vergleichbare Kenntnisse.

Kursinhalte

• Grundlagen der Notfallversorgung beim Kind
• Besonderheiten des kindlichen Organismus
• typische Krankheitsbilder und Notfälle
• typische Verletzungen bei Unfällen mit Kindern
• Reanimation und Atemwegssicherung

Lernformen

Vorträge, Demonstrationen, Praxistraining, Fallbesprechung

Notfalltraining für Ärzte – Themengebiet 
„Kind“ – Pädiatrische Notfälle

Bildungszeit-Angebot

Informationen und Anmeldung siehe 
www.baek-sb.de/akademie

https://www.aerztekammer-bw.de/notfalltraining-fuer-aerzte-paediatrische-notfaelle-83b515aee2a22d83
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TERMINE
Mittwoch,
16. Oktober 2024
Mittwoch,
21. Mai 2025
.......................................
UHRZEIT
15:00 Uhr – 19:00 Uhr
.......................................
VERANSTALTUNGSORT
Haus der Ärzte, Freiburg
.......................................
FORTBILDUNGSPUNKTE
7
.......................................
TEILNAHME-ENTGELT
100 Euro pro Person
ab 2025 120 Euro

LEITUNG Dr. med. Stefan Leisinger, Maulburg

DURCHFÜHRUNG Jürgen Weber, SIMED, Freiamt

Immer wieder kommt es in Arztpraxen zu Notfallsituationen. Das Praxis-
team wird dann vor eine sehr schwierige Aufgabe gestellt.

Unser Seminar vermittelt allen in diesem Bereich Tätigen die erforderli-
che Routine und das nötige Hintergrundwissen, um in Zukunft in solchen 
Situationen richtig reagieren zu können.

Kursinhalte

• Auffrischung Anatomie, Physiologie
• Wiederbelebung Theorie und Praxis
• Wiederbelebung „Praxis“ und erweiterte Maßnahmen
• Notfallbilder in der Arztpraxis

Lernziele

• Vermittlung gültiger Standards der Herz-Lungen-Wiederbelebung
• Algorithmen der Patientenversorgung
• Übung invasiver Maßnahmen

Lernformen

Vorträge und Übungsstationen

Bitte beachten Sie: Zu unseren Veranstaltungen muss sich jede Person 
separat anmelden und unseren AGB und Datenschutzbestimmungen zu-
stimmen.
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Notfalltraining für Arzt und Praxisteam

Informationen und Anmeldung siehe 
www.baek-sb.de/akademie

https://www.aerztekammer-bw.de/notfalltraining-fuer-aerzte-und-praxisteam-5ea73226b7bc69c7
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TERMINE
18. und 19. Oktober 2024 
Teil 1
15. und 16. November 2024 
Teil 2
06. und 07. Dezember 2024 
Teil 3
.......................................
UHRZEIT
freitags von 
14:00 Uhr – 18:30 Uhr
samstags von 
09:00 Uhr – 18:30 Uhr
.......................................
VERANSTALTUNGSORT
Caritas Tagungszentrum, 
Freiburg
.......................................
FORTBILDUNGSPUNKTE
40
.......................................
TEILNAHME-ENTGELT
800 Euro

Kursweiterbildung zum Erwerb der Zusatzbezeichnung gemäß  
Curriculum der Bundesärztekammer

LEITUNG Dr. med. Michael Sigler, Arbeitskreis Palliativmedizin Freiburg

Der Basiskurs wird entsprechend den curricularen Vorgaben des Kurs-
buchs Palliativmedizin der Bundesärztekammer und den Empfehlungen 
der Deutschen Gesellschaft für Palliativmedizin e.V. durchgeführt und ist 
bundesweit anerkannt.

Hinweise zum Erwerb der Zusatzbezeichnung (siehe Weiterbildungs-
ordnung Baden-Württemberg)

• Facharztanerkennung
• 40 Stunden Kurs-Weiterbildung gemäß § 4 Abs. 8 in Palliativmedizin
•  Zusätzlich 120 Stunden Fallseminare unter Supervision, die Fallseminare 

können durch 6 Monate Weiterbildung unter Befugnis an Weiterbildungs-
stätten ersetzt werden.

Seit 2003 treffen sich im Rahmen der vom Arbeitskreis Palliativmedizin 
Freiburg durchgeführten und von der Akademie für ärztliche Fort- und 
Weiterbildung der Bezirksärztekammer Südbaden getragenen palliativ-
medizinischen Basiskurse Ärztinnen und Ärzte aus den unterschiedlichsten 
Fachgruppen, aus Praxis und Klinik, zur gemeinsamen Fortbildung. 
Schwerpunkte des Seminars sind die von der Deutschen Gesellschaft für 
Palliativmedizin gegliederten Inhalte, nämlich Schmerztherapie und 
Symptomkontrolle, Kommunikation und Ethik in gut ausgewogenem 
Verhältnis. Ob der Basiskurs als Ausgangspunkt einer intensivierten 
Ausbildung zum Palliativmediziner, einer Orientierung oder einer Rekapi-
tulation bereits bekannter Fakten dient, ist dabei nebensächlich – der 
Kurs soll allen Interessierten eine Hilfe im beruflichen (und vielleicht auch 
persönlichen) Alltag sein.
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Wochenendkurs

Informationen und Anmeldung siehe 
www.baek-sb.de/akademie

Bildungszeit-Angebot

https://www.aerztekammer-bw.de/palliativmedizin-wochenendkurs-basiskurs-900720fc72b5a496
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TERMINE
25. – 29. November 2024
.......................................
UHRZEIT
Montag – Freitag, 
09:00 Uhr – ca. 17:30 Uhr
.......................................
VERANSTALTUNGSORT
ONLINE
.......................................
FORTBILDUNGSPUNKTE
40
.......................................
TEILNAHME-ENTGELT
800 Euro

Kursweiterbildung zum Erwerb der Zusatzbezeichnung gemäß  
Curriculum der Bundesärztekammer

LEITUNG  Prof. Dr. med. Dipl.-Theol. Dipl.-Caritaswiss. Gerhild Becker, 
MSc Palliative Care (King’s College London), Lehrstuhl für 
Palliativmedizin, Universitätsklinikum Freiburg

Der Basiskurs wird entsprechend den curricularen Vorgaben des Kurs-
buches Palliativmedizin der Bundesärztekammer und den Empfehlungen 
der Deutschen Gesellschaft für Palliativmedizin e.V. durchgeführt und ist 
bundesweit anerkannt.

Hinweise zum Erwerb der Zusatzbezeichnung (siehe Weiterbildungs-
ordnung Baden-Württemberg)

•  Facharztanerkennung in einem Gebiet der unmittelbaren Patientenver-
sorgung

•  40 Stunden Kurs-Weiterbildung gemäß § 4 Abs. 8 in Palliativmedizin
•  Zusätzlich 120 Stunden Fallseminare unter Supervision, diese können 

durch 6 Monate Weiterbildung unter Befugnis ersetzt werden.

Kursweiterbildung / Basiskurs Palliativmedizin

Der Bedarf an Palliativmedizin ist hoch und wird zukünftig noch weiter 
ansteigen. Insbesondere im Finalstadium einer Erkrankung geht es um 
ein sorgsames Abwägen aller Maßnahmen. 

Im Basiskurs Palliativmedizin soll für ärztliche Kolleginnen und Kollegen 
aus dem niedergelassenen und stationären Bereich gleichermaßen praxis-
nahes und evidenzbasiertes Basiswissen für die Betreuung und Begleitung 
unheilbar kranker Patienten vermittelt werden.

Kursinhalte und Ziele:

•  Vermittlung von medizinischen Kenntnissen und Fertigkeiten
•  Reflexion der Angemessenheit diagnostischer und therapeutischer 

Maßnahmen
•  Sensibilisierung für eine vorausschauende Betreuung
•  Sensibilisierung für existentielle, spirituelle und psychosoziale Bedürfnisse 

der Patienten und ihrer Angehörigen 
•  Vermittlung von Basiswissen in den Bereichen Ethik und Recht
•  Besonderheiten der Kommunikation
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Wochenkurs

Informationen und Anmeldung siehe 
www.baek-sb.de/akademie

Bildungszeit-Angebot

https://www.aerztekammer-bw.de/palliativmedizin-wochenkurs-basiskurs-e8e371ebb9cebbe6
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TERMINE
03. – 07. Juni 2024
Modul 1
15. – 19. Juli 2024
Modul 2
14. – 18. Oktober 2024
Modul 3
.......................................
UHRZEIT
Montag – Freitag, 
09:00 Uhr – ca. 17:30 Uhr
.......................................
VERANSTALTUNGSORT
Haus der Ärzte, Freiburg
ggf. ONLINE
.......................................
FORTBILDUNGSPUNKTE
40 pro Modul
.......................................
TEILNAHME-ENTGELT
jeweils 800 Euro
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LEITUNG  Prof. Dr. med. Dipl.-Theol. Dipl.-Caritaswiss. Gerhild Becker, 
MSc Palliative Care (King’s College London), Lehrstuhl für 
Palliativmedizin, Universitätsklinikum Freiburg

Das Seminarangebot wendet sich an Ärztinnen und Ärzte in Klinik und 
Praxis, die bereits das Basisseminar Palliativmedizin (40 Stunden) erfolg-
reich absolviert haben und sich in der Betreuung Schwerkranker und 
Sterbender besonders engagieren möchten.

Modul 1
Der schwerkranke, sterbende Patient, sein soziales Umfeld und das 
behandelnde Team

Modul 2
Der individuelle Prozess des Sterbens im gesellschaftlichen Kontext

Modul 3
Professionelles Handeln in der Palliativmedizin

Die Module sind einzeln buchbar.

Die Teilnahme an den beiden ersten Modulen ist Voraussetzung für die 
Teilnahme am Abschlussmodul 3.

Palliativmedizin – Fallseminare

Informationen und Anmeldung siehe 
www.baek-sb.de/akademie

Bildungszeit-Angebot

https://www.aerztekammer-bw.de/palliativmedizin-fallseminar-886cd4d36dcb7685
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TERMINE
Termine finden Sie online.
.......................................
UHRZEIT
jeweils 
16:30 Uhr – 18:00 Uhr
.......................................
VERANSTALTUNGSORT
ONLINE
.......................................
FORTBILDUNGSPUNKTE
3
.......................................
TEILNAHME-ENTGELT
kostenfrei – Anmeldung 
erforderlich!
.......................................
WEBSEITE
www.uniklinik-freiburg.de/
palliativmedizin 
Tel. 0761 270-95900 
(08:00 – 12:00 Uhr)
Fax 0761 270-95570 mit 
Angabe von Kontaktdaten
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LEITUNG  Prof. Dr. med. Dipl.-Theol. Dipl.-Caritaswiss. Gerhild Becker, 
MSc Palliative Care (King’s College London), Lehrstuhl für 
Palliativmedizin, Universitätsklinikum Freiburg

Kolleginnen und Kollegen aller Disziplinen und Berufsgruppen aus der 
stationären sowie ambulanten Patientenversorgung sind herzlich zu die-
ser Fortbildung mit interkollegialem Dialog eingeladen.

Es werden Fälle aus dem Alltag der Palliativstation, des palliativmedi-
zinischen Konsiliardienstes, der spezialisierten ambulanten Palliativ-
versorgung (SAPV) sowie von Teilnehmern eingebrachte Fälle vorge-
stellt, diskutiert und ergänzt durch problembezogenes theoretisches 
Hintergrundwissen.

Palliativmedizin – Multiprofessionelle 
Fallkonferenz

Informationen und Anmeldung siehe 
www.baek-sb.de/akademie

https://www.aerztekammer-bw.de/palliativmedizin-multiprofessionelle-fallkonferenz-3e0f608bb89492d0
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UHRZEIT
jederzeit, 24/7
.......................................
VERANSTALTUNGSORT
ONLINE
.......................................
FORTBILDUNGSPUNKTE
16
.......................................
TEILNAHME-ENTGELT
100 Euro
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LEITUNG Prof. Dr. Mathias Berger

In diesem E-Learning im Themenbereich Psychosomatische Grundver-
sorgung erfahren Sie, wie Sie effizient und kompetent die wichtigsten 
psychischen Störungen diagnostizieren können. Anhand von Video-
Demonstrationen wird die Vorgehensweise bei verschiedenen Störungs-
bildern gezeigt. Sie bekommen Anleitungen für diagnostische Interviews 
als Download zur Verfügung gestellt und können diese Vorlagen in Ihrer 
täglichen Praxis anwenden. Als Besonderheit zur Unterstützung bei der 
praktischen Umsetzung können Sie einen Erfahrungsbericht einreichen 
und bekommen professionelles Feedback.

Lernziele

•  Sie kennen die wesentlichen psychischen Störungen, die für die allge-
meine ärztliche Praxis relevant sind.

•  Sie können dem Patienten die Zusammenhänge zwischen körperlichen 
Beschwerden und psychischen Symptomen vermitteln.

•  Sie können eine biografische Kurz-Anamnese durchführen.
•  Sie können strukturierte Diagnostik nach ICD-10 in der Primärversorgung 

selbständig durchführen.
•  Sie können das Screening Interview „Freiburger Screening für Psychische 

Störungen“ anwenden.
•  Sie können die dazugehörigen Vertiefungsinterviews „Freiburger 

Diagnostische Interviews für Psychische Störungen“ anwenden.

Die Bearbeitung dauert insgesamt ca. 6 Stunden und endet mit einem 
Abschlusstest.

Bei erfolgreicher Teilnahme werden 3 Unterrichtseinheiten Theorie und 5 
Unterrichtseinheiten verbale Intervention bescheinigt.

Das erfolgreich abgeschlossene E-Learning, kombiniert mit dem Besuch 
einer zusätzlich angebotenen Balintgruppe, kann als Ersatz für eine 
samstägliche Präsenzveranstaltung anerkannt werden.

Zeitnah nach Zahlungseingang steht Ihnen das E-Learning rund um 
die Uhr zur Verfügung.

Diagnosestellung psychischer Störungen 
– E-Learning

Informationen und Anmeldung siehe 
www.baek-sb.de/akademie

https://www.aerztekammer-bw.de/psychosomatische-grundversorgung-e-learning-zur-diagnosestellung-psychischer-stoerungen-4e75092e45669559
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in Zusammenarbeit mit dem Weiterbildungsverbund  
Konstanz-Reichenau (WKR)

LEITUNG  Dr. med. Oliver Müller, Konstanz (SINOVA)

In der Weiterbildung in den psychotherapeutischen Disziplinen steht 
neben der Vermittlung von theoretischem Wissen und Behandlungs-
techniken die Gestaltung der psychotherapeutischen Arzt-Patienten-
Beziehung im Vordergrund.

Ziel des Kurses ist es, die teilnehmenden Ärzte und Ärztinnen zu befähigen:

•  eine hilfreiche Arzt-Patienten-Beziehung aufzubauen

•  die patientenzentrierte Selbstreflexion zu nutzen

•  Gesprächstechniken anzuwenden

•  die Patienten und Patientinnen im Kontext ihres früheren und aktuellen 
sozialen Umfelds zu verstehen

•  Krankheitsbilder zu erkennen und mit den entsprechenden Experten 
und Expertinnen zu kooperieren

•  eigene Beratungs-/Behandlungsinterventionen durchzuführen, welche 
die Selbstkompetenz und Selbstwirksamkeit von Patienten und Patien-
tinnen fördern

Die Vermittlung der definierten Kompetenzen erfolgt in Anteilen aus 
Theorie, Fallbeispielen, Übungen sowie patientenzentrierter Selbsterfahrung.

Dieser Kurs zur psychosomatischen Grundversorgung orientiert sich an 
dem Musterkursbuch für die Psychosomatische Grundversorgung der 
Bundesärztekammer. Der Kurs kann mit 6 Ganztagesveranstaltungen 
innerhalb von 6 Monaten abgeschlossen werden.

Im Rahmen der Verträge zur hausarztzentrierten Versorgung (HZV) ist 
das Seminar PGV für die Qualifikation Psychosomatik anrechenbar.

Die Inhalte der patientenzentrierten Selbsterfahrung (Balintgruppe) sind 
nicht in das Seminarprogramm integriert, wir empfehlen kursbegleitend 
die kontinuierliche Teilnahme an einer Balintgruppe am Heimatort. 
Seitens des WKR wird eine Balintgruppe für die Kursteilnehmenden er-
öffnet.

Psychosomatische Grundversorgung

TERMINE
13. April 2024
04. Mai 2024
08. Juni 2024
.......................................
UHRZEIT
i.d.R. jeweils
09:00 Uhr – 17:15 Uhr
.......................................
VERANSTALTUNGSORT
ZfP Reichenau, 
Kliniken Schmieder Konstanz
.......................................
FORTBILDUNGSPUNKTE
8 bzw. 9 pro Tag
.......................................
TEILNAHME-ENTGELT
150 Euro
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Bildungszeit-Angebot

Informationen und Anmeldung siehe 
www.baek-sb.de/akademie

https://www.aerztekammer-bw.de/psychosomatische-grundversorgung-tageskurse-konstanz-reichenau-9dc88be5b7a3c629
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LEITUNG  Prof. Dr. med. Mathias Berger, Freiburg  
Dr. med. Christian Firus, Glottertal  
Dr. med. Friedemann Hagenbuch, Emmendingen 
Prof. Dr. med. Andy Maun, Titisee-Neustadt 
Dr. med. Britta Menne, Glottertal 
Dr. phil. Katrin Reuter, Freiburg

Die aktuelle Weiterbildungsordnung schreibt für diverse Fachgebiete den 
Erwerb von Kenntnissen in psychosomatischer Grundversorgung vor. 
Diese Qualifikation kann durch Teilnahme an den Kursen entsprechend 
den jeweiligen Vorgaben der WBO erworben werden.

Anforderungen

Bei der Anmeldung zur Facharztprüfung für Allgemeinmedizinerinnen 
und Allgemeinmediziner sowie Fachärztinnen und Fachärzte der Frauen-
heilkunde und Geburtshilfe in der Psychosomatischen Grundversorgung 
müssen Kurse mit mindestens 

•  20 Stunden Theorie zur Arzt-Patient-Beziehung und psychosomatischen 
Krankheitslehre, 

•  30 Stunden Vermittlung und Einübung verbaler Interventionen und 
•  30 Stunden Balintgruppenarbeit oder patientenbezogene Selbsterfahrung 

nachgewiesen werden.

Die Leistungen nach den EBM-Ziffern 35100/35110 können von Ärztinnen 
und Ärzten erst dann geltend gemacht werden, wenn sie eine mindestens 
dreijährige Erfahrung in selbstverantwortlicher ärztlicher Tätigkeit haben, 
weiter ist die Teilnahme an Kursen mit mindestens 20 Stunden Theorie, 
30 Stunden verbale Intervention und 30 Stunden Balintgruppenarbeit 
oder patientenbezogene Selbsterfahrung gefordert (z. B. 10 Tageskurse 
des vorliegenden Curriculums, bei Kombination mit dem Blockkurs sind 
die Vorgaben der Psychotherapievereinbarung bzgl. der Balint- oder 
patientenbezogenen Selbsterfahrungsgruppen zu beachten).

Unser Kursangebot

Wir empfehlen, zunächst unseren Wochenkurs zu besuchen, diesen im 
Nachgang mit 5 Tageskursen zu kombinieren und zusätzlich mindestens 
5 Balintstunden zu absolvieren. Alternativ können die 80 geforderten 
Stunden auch durch den Besuch von 10 unserer Tageskurse à 8 Stunden 
erfüllt werden.

Die Inhalte der patientenzentrierten Selbsterfahrung (Balintgruppe) sind 
in das Seminarprogramm integriert. Wir empfehlen jedoch auch kurs-
begleitend die kontinuierliche Teilnahme an einer Balintgruppe am 
Heimatort.

Psychosomatische Grundversorgung
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Hinweise

Für das Abrechnen von Leistungen nach den EBM-Ziffern 35100/35110 
ist darauf zu achten, dass die Balintstunden bzw. Selbsterfahrungsstun-
den über einen Zeitraum von mindestens einem halben Jahr hinweg ab-
solviert werden.

Im Rahmen der Verträge zur hausarztzentrierten Versorgung (HZV) ist 
das Seminar PGV für die Qualifikation Psychosomatik anrechenbar.

Die angebotenen Veranstaltungen können einzeln gebucht werden, 
auch zur weiteren Fortbildung bei bereits erworbener Qualifikation in der 
Psychosomatischen Grundversorgung. Das Programm wird zudem durch 
ein Online-Angebot ergänzt.

Tageskurse (Kombination mit 38stündigem Wochenkurs möglich)

27. April 2024 Suchterkrankungen

14. Juni 2024 Motivierende Gesprächsführung

13. Juli 2024 Schlafstörungen

21. September 2024 Depressionen, Burnout

22. November 2024 Einführung in die patientenzentrierte Konsultation

Programmänderungen vorbehalten!

Wochenkurse  
Kombination mit Tageskursen empfohlen.

11. – 15. November 2024

Bitte beachten Sie, dass Sie am Wochenkurs nur einmal teilnehmen können.

TAGESKURSE

UHRZEIT
i.d.R. samstags, jeweils 
09:00 Uhr – 16:00 Uhr
.......................................
VERANSTALTUNGSORT
Haus der Ärzte, Freiburg
.......................................
FORTBILDUNGSPUNKTE
jeweils 8
.......................................
TEILNAHME-ENTGELT
jeweils 150 Euro

Psychosomatische Grundversorgung

WOCHENKURSE

UHRZEIT
Montag – Freitag, 
09:00 Uhr – 16:30 Uhr
.......................................
VERANSTALTUNGSORT
ONLINE
.......................................
FORTBILDUNGSPUNKTE
jeweils 38
.......................................
TEILNAHME-ENTGELT
600 Euro

Informationen und Anmeldung siehe 
www.baek-sb.de/akademie

Informationen und Anmeldung siehe 
www.baek-sb.de/akademie

https://www.aerztekammer-bw.de/psychosomatische-grundversorgung-tageskurse-05f50849f7dad5b4
https://www.aerztekammer-bw.de/psychosomatische-grundversorgung-wochenkurse-44b25cdf7fb54910
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MÄRZ 2024

Mi 20.03.  Auftaktveranstaltung „Neue Möglichkeiten der genetischen 
Diagnostik und Therapie“

Sa 23.03. Notfalltraining für Ärzte – Kardiologische Notfälle 
 

APRIL 2024

Do 11.04. Hygienebeauftragter Arzt (2 Tage)
Sa 13.04.  Psychosomatische Grundversorgung – WKR Konstanz-Reichenau
Sa 13.04. Impfen Workshop
Fr 19.04. Reisemedizin – Aufbaumodule 9+10 (2 Tage)
Do 25.04. Antibiotic Stewardship (ABS)-beauftragter Arzt (2 Tage) 
Sa 27.04. Psychosomatische Grundversorgung – Tageskurs

MAI 2024

Sa 04.05.  Psychosomatische Grundversorgung – WKR Konstanz-Reichenau

JUNI 2024

Mo 03.06. Palliativmedizin Fallseminar 1 (5 Tage)
Fr 07.06.  Internationale Arbeitseinsätze und Rückkehrermedizin 

– Aufbaumodule 6+12 (2 Tage)
Sa 08.06.  Psychosomatische Grundversorgung – WKR Konstanz-Reichenau
Mo 10.06. Fit für den ersten Nachtdienst
Mo 10.06.  Info zu Weiterbildung und Logbuch für Weiterbildungsbefugte
Fr 14.06. Psychosomatische Grundversorgung – Tageskurs
Fr 28.06. Notfalltraining für Notärzte – Refresher-Kurs (Tag 1)
Sa 29.06. Notfalltraining für Notärzte – Refresher-Kurs (Tag 2)

JULI 2024

Mo 01.07. Info zu Weiterbildung und Logbuch für Berufseinsteiger 
Do 04.07. Hygienebeauftragter Arzt (2 Tage)
Fr 05.07. Reisemedizin – Aufbaumodule 3+5 (2 Tage)
Do 11.07. Antibiotic Stewardship (ABS)-beauftragter Arzt (2 Tage)
Fr 12.07. Medizinische Hypnose für Ärzte – Aufbaukurs (2 Tage)
Sa 13.07. Psychosomatische Grundversorgung – Tageskurs
Mo 15.07. Palliativseminar Fallseminar 2 (5 Tage)
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Sa 20.07. Notfalltraining für Notärzte – Refresher-Kurs (Tag 3)
So 21.07. Notfalltraining für Notärzte – Refresher-Kurs (Tag 4)

SEPTEMBER 2024

Sa 21.09. Psychosomatische Grundversorgung – Tageskurs
Sa 28.09. Medizinische Hypnose für Ärzte – Einführungskurs 

OKTOBER 2024

Sa 12.10.  Der erste Bereitschaftsdienst – kompetent handeln im 
ärztlichen Notdienst

Sa 12.10. Notfalltraining für Ärzte – Neurologische Notfälle
Mo 14.10. Palliativseminar Fallseminar 3 (5 Tage)
Mi 16.10. Notfalltraining für Arzt und Praxisteam
Fr 18.10. Palliativmedizin – Wochenendkurs (Basiskurs) Teil 1 (2 Tage)
Sa 19.10.  Der erste Notdienst – kompetent handeln im ärztlichen 

Bereitschaftsdienst
Mo 21.10. Suchtmedizinische Grundversorgung – Kursweiterbildung (5 Tage)

NOVEMBER 2024

Mi 06.11. Update Suchtmedizin
Do 07.11. Hygienebeauftragter Arzt (2 Tage)
Sa 09.11. Notfalltraining für Ärzte - Grundkurs
Mo 11.11. Psychosomatische Grundversorgung – Wochenkurs
Fr 15.11. Palliativmedizin – Wochenendkurs (Basiskurs) Teil 2 (2 Tage)
Fr 22.11. Reisemedizin – Aufbaumodule 7+8 (2 Tage)
Fr 22.11. Psychosomatische Grundversorgung – Tageskurs
Mo 25.11.  Notarztseminar zum Erwerb der Zusatzbezeichnung Notfall-

medizin (8 Tage)
Mo 25.11. Palliativmedizin Wochenkurs (Basiskurs)

DEZEMBER 2024

Fr 06.12. Palliativmedizin – Wochenendkurs (Basiskurs) Teil 3 (2 Tage)
Do 12.12. Hygienebeauftragter Arzt (2 Tage)
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LEITUNG Prof. Dr. Mathias Berger

Im Rahmen der Psychosomatischen Grundversorgung verlangt das Kurs-
buch als einen von drei Bestandteilen 30 Stunden patientenzentrierte 
Selbsterfahrung (Balint-Gruppenarbeit). Die Balintgruppe dient der Ge-
staltung der Beziehung zum Patienten und nutzt dabei die gruppenun-
terstützte Selbstreflexion der eigenen Verhaltensweisen, deren Wirkung 
auf Patienten mit Hilfe der Gruppe näher betrachtet wird. Dabei wird 
auch auf die Fürsorge für die eigene Zufriedenheit geachtet. Anregungen 
für neue Sichtweisen können im Gruppenprozess entstehen und einen 
positiven Beitrag zu einer zielorientierten Diagnostik und effektiven 
Therapie leisten.

Die Balintgruppe findet mehrmals pro Monat statt.

Alle Termine und Uhrzeiten finden Sie auf der Webseite nach Klick auf den 
Button „Anmeldung“.

TERMINE
Termine entnehmen Sie 
bitte der Kurswebseite 
bzw. dem Veranstaltungs-
kalender.
.......................................
UHRZEIT
i.d.R. jeweils
17:00 Uhr – 19:15 Uhr oder
18:00 Uhr – 20:15 Uhr oder
19:00 Uhr – 21:15 Uhr
.......................................
VERANSTALTUNGSORT
ONLINE
.......................................
FORTBILDUNGSPUNKTE
4
.......................................
TEILNAHME-ENTGELT
jeweils 60 Euro

Balintgruppe 
Patientenbezogene Selbsterfahrung

Psychosomatische Grundversorgung

Informationen und Anmeldung siehe 
www.baek-sb.de/akademie

https://www.aerztekammer-bw.de/psychosomatische-grundversorgung-online-balintgruppe-824a37f141bb1e76
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Reisemedizin

TERMINE
31. Januar und  
01. Februar 2025
Teil 1
28. und 29. März 2025 
Teil 2
23. und 24. Januar 2026
Teil 1
13. und 14. März 2026
Teil 2
.......................................
UHRZEIT
Freitag und Samstag, 
09:00 Uhr – ca. 18:00 Uhr
.......................................
VERANSTALTUNGSORT
Haus der Ärzte, Freiburg
.......................................
FORTBILDUNGSPUNKTE
32
.......................................
TEILNAHME-ENTGELT
600 Euro (Teile 1+2)

gemäß Curriculum der Bundesärztekammer

LEITUNG  Dr. med. Rosemarie Mazzola, Freiburg 
Prof. Dr. med. Winfried Kern, Freiburg

Anerkannt durch die Landesärztekammer Baden-Württemberg als 
curriculare Fortbildung (cF).

Urlaubsregionen wie Thailand, Indonesien und Mittelamerika, aber auch 
Teile Afrikas wie Kenia, Namibia und die Republik Südafrika sind Ziele 
des Massentourismus geworden. Auch chronische Erkrankungen sind 
kein Grund mehr, auf eine Reise zu verzichten. Etwa 1,5 Mio. Reisende 
erkranken jährlich im Zusammenhang mit der Reise. Dies erfordert von 
den betreuenden Ärzten umfangreiche und aktuelle Spezialkenntnisse 
sowohl hinsichtlich der richtigen Prophylaxe, als auch zur Erkennung und 
Therapie importierter Erkrankungen.

Das 32-stündige Seminar Reisemedizin vermittelt dem Arzt Basiswissen 
für eine qualifizierte, auf individuelle Bedürfnisse zugeschnittene reise-
medizinische Beratung. In zwei Wochenendblöcken werden Grundlagen 
der Tropenmedizin behandelt, Gesundheitsrisiken in Zusammenhang mit 
Reisen aufgezeigt und die entsprechenden Vorsorgemaßnahmen be-
sprochen. Aspekte der Flug-, Tauch- und Höhenmedizin sind ebenso In-
halt wie Erkrankungen bei Reiserückkehrern. In Ergänzung zu den Vor-
trägen wird aktuelles Lern- und Informationsmaterial zur Verfügung 
gestellt (ggf. auch Handouts der Referenten) und die Möglichkeit geboten, 
eigene „Problemfälle“ mit den Referenten zu erörtern.

Die Teilnehmer können über das komplette Seminar an sieben Multiple-
Choice-Tests teilnehmen. Bei erfolgreichem Abschluss erhalten sie eine 
Urkunde über die curriculare Fortbildung gem. dem BÄK Curriculum Reise-
medizinische Gesundheitsberatung. Teilnehmer, die an der Lernkontrolle 
nicht teilnehmen möchten, erhalten eine Teilnahmebescheinigung. 

Das Zertifikat über die erfolgreiche Teilnahme an diesem Kurs wird für 
die Beantragung zur Zulassung als Gelbfieberstelle benötigt.

Reisemedizinische Gesundheitsberatung – 
Basisseminar Reisemedizin

Bildungszeit-Angebot

Informationen und Anmeldung siehe 
www.baek-sb.de/akademie

https://www.aerztekammer-bw.de/reisemedizin-basisseminar-3e000e904476d428
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LEITUNG  Dr. med. Rosemarie Mazzola, Freiburg 
Prof. Dr. med. Winfried Kern, Freiburg

Alles ändert sich ständig, so auch die Präsenz der Infektionserreger und 
die Empfehlungen in der Reisemedizin. Bereits vorhandene Erreger breiten 
sich aus, neue Infektionen treten auf: Die reisemedizinischen Empfehlungen 
werden angepasst und neue Impfstoffe auf den Markt gebracht.

Für alle Kolleginnen und Kollegen, welche das Basisseminar „Reise-
medizinische Gesundheitsberatung“ besucht haben, das Fachzerti-
fikat absolviert haben oder vergleichbare Kenntnisse besitzen, bieten wir 
daher ein Refresher-Seminar an.

Besucher dieses Kurses erhalten einen Überblick über neue Entwicklungen 
auf dem Gebiet der Reisemedizin. Die Dozenten besprechen, auch an-
hand von zahlreichen Kasuistiken, interessante reise- und tropenmedizi-
nische Themen. Darüber hinaus haben die Teilnehmer die Möglichkeit, 
eigene Fallbeispiele einzubringen und mit den Referenten und Kollegen 
zu diskutieren. Eine Lernerfolgskontrolle ist nicht erforderlich.

Dieses Refresher-Seminar wird für die Verlängerung der Basiszertifikate 
und anteilig für die Verlängerung des Fachzertifikats anerkannt. 
Ebenso wird das Refresherseminar für die Verlängerung der Ermächti-
gung zur Gelbfieberimpfung anerkannt.

Reisemedizin

TERMINE
Samstag, 15. März 2025
.......................................
UHRZEIT
09:00 Uhr – ca. 17:00 Uhr
.......................................
VERANSTALTUNGSORT
ONLINE
.......................................
FORTBILDUNGSPUNKTE
12
.......................................
TEILNAHME-ENTGELT
150 Euro
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Reisemedizin – Refresher-Seminar

Bildungszeit-Angebot

Informationen und Anmeldung siehe 
www.baek-sb.de/akademie

https://www.aerztekammer-bw.de/reisemedizin-refresher-seminar-7d4c2f79364c5ee3
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TERMINE
19. und 20. April 2024
Module 9 + 10
05. und 06. Juli 2024
Module 3 + 5
27. und 28. September 2024
Module 7 + 8
.......................................
UHRZEIT
Freitag und Samstag, 
ganztägig
Details siehe Buchungssystem
.......................................
VERANSTALTUNGSORT
ONLINE
.......................................
FORTBILDUNGSPUNKTE
je nach Modul 9 bis 18
.......................................
TEILNAHME-ENTGELT
350 Euro (pro Wochenende)
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LEITUNG  Dr. med. Rosemarie Mazzola, Freiburg  
Prof. Dr. med. Winfried Kern, Freiburg

Die Reisemedizin versteht sich heute als fachgebietsübergreifende Disziplin. 
Die Deutsche Fachgesellschaft Reisemedizin (DFR) hat unter Berücksichti-
gung der Stellungnahmen internationaler Institutionen (WHO, ISTM) 
Themen zusammengestellt, welche die „Reisemedizin“ nach heutigem 
Verständnis repräsentieren.

Diese Konzeption ist in ein 128 Stunden umfassendes Curriculum ein-
geflossen als „Fachzertifikat Reisemedizin“ und umfasst nach dem Erwerb 
des Basiszertifikats (32 Stunden) weitere 13 Aufbaumodule mit insgesamt 
96 Stunden, die jeweils einen speziellen Schwerpunkt der Reisemedizin 
zum Thema haben. Der Erwerb des Fachzertifikats Reisemedizin berechtigt 
zudem bei Teilnehmenden der Freiwilligendienste im Rahmen des Welt-
wärtsprogramms (FSJ) zur Vor- und Nachuntersuchung und zur Ausstel-
lung der erforderlichen Bescheinigungen (früher nur mit Zusatzbezeich-
nung Arbeits-, Betriebs-, Tropenmedizin möglich). Zu jedem Modul ist 
eine Lernerfolgskontrolle erforderlich. Anschließend erhalten Sie bei der 
Bezirksärztekammer Südbaden eine Bescheinigung über den erfolgreichen 
Abschluss des Fachzertifikats Reisemedizin.

Die Aufbaumodule werden alle ein bis zwei Jahre angeboten:

Modul 1: Geomedizinische Länderkunde / Schlangen und Gifttiere 
Modul 2:  Internationaler Tourismus und Reiserecht / Kreuzfahrt / 

Schifffahrtsmedizin / Praxis der reisemedizinischen Beratung 
Modul 3: Flugreisemedizin / Klima und Klimabelastungen 
Modul 4: Trekking und Höhenmedizin / Haut- / Sonnenschutz 
Modul 5: Tauchsportmedizin 
Modul 6: Internationale Arbeitseinsätze / Langzeitaufenthalte 
Modul 7: Risikogruppen und Reisen 
Modul 8: Reisen mit chronischer Krankheit, Teil A 
Modul 9: Reisen mit chronischer Krankheit, Teil B 
Modul 10: Reisen mit chronischer Krankheit, Teil C 
Modul 11: Unfälle und Reisemedizinische Assistance 
Modul 12: Gesundheitsstörungen bei Reise-Rückkehrern 
Modul 13: Ärztliche Reisebegleitung
Modul 14: Flucht und Migration (optional)

Reisemedizin – Aufbaumodule zum  
Erwerb des Fachzertifikats des DFR

Ärzte und Ärztinnen, die sich nur für bestimmte Module des Fachzertifikats 
interessieren, können selbstverständlich auch teilnehmen.

Informationen und Anmeldung siehe 
www.baek-sb.de/akademie

https://www.aerztekammer-bw.de/reisemedizin-aufbaumodule-299eb06919c23ca3
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TERMINE
07. und 08. Juni 2024
14. und 15. November 2025
.......................................
UHRZEIT
Freitag und Samstag, 
ganztägig
.......................................
VERANSTALTUNGSORT
ONLINE
.......................................
FORTBILDUNGSPUNKTE
16
.......................................
TEILNAHME-ENTGELT
350 Euro

LEITUNG  Dr. med. Rosemarie Mazzola, Freiburg 
Prof. Dr. med. Winfried Kern, Freiburg

Nicht nur im privaten Sektor zeigen Reisen in tropische und subtropische 
Länder eine stetig steigende Tendenz. Auch auf beruflicher Ebene haben 
Aktivitäten der Firmen im Ausland und damit erforderliche berufliche 
Reisen in Länder mit – nach ArbMedVV - besonderen klimatischen 
Belastungen und Infektionsgefährdungen eine zunehmende Bedeutung.

Gemäß der Verordnung zur Arbeitsmedizinischen Vorsorge (ArbMedVV) 
sind bei Tätigkeiten in den Tropen und Subtropen und bei sonstigen 
Auslandsaufenthalten mit besonderen klimatischen Belastungen und 
Infektionsgefährdungen eine arbeitsmedizinische Vorsorge, insbesondere 
die individuelle Aufklärung über Gesundheitsrisiken und die Beratung 
über gesundes und vorbeugendes Verhalten durchzuführen. Eine arbeits-
medizinische Vorsorge analog G35 darf nur ein Arzt mit der Gebietsbe-
zeichnung Arbeitsmedizin oder der Zusatzbezeichnung Betriebsmedizin 
oder ein Arzt mit der Zusatzbezeichnung Tropenmedizin bescheinigen.

Dies erfordert eine hohe Eigenverantwortlichkeit zur ausreichenden und 
qualitätsgesicherten reisemedizinischen Fortbildung. Nach der ArbMedVV 
§ 7 Abs. 1 gilt der Grundsatz, dass ein Arzt oder eine Ärztin, der oder die 
nicht über die erforderlichen Fachkenntnisse oder die speziellen Aner-
kennungen oder Ausrüstungen verfügt, Ärztinnen oder Ärzte hinzuziehen 
soll, die diese Anforderungen erfüllen.

Reisemedizin – „Internationale Arbeitseinsätze 
und Rückkehrermedizin“ – Aufbaumodule 6 + 12

Informationen und Anmeldung siehe 
www.baek-sb.de/akademie

https://www.aerztekammer-bw.de/reisemedizin-internationale-arbeitseinsaetze-und-rueckkehrermedizin-3dbd24e717649a5f


39Reisemedizin

TERMINE
Freitag, 04. Juli 2025
.......................................
UHRZEIT
09:00 Uhr – 18:30 Uhr
.......................................
VERANSTALTUNGSORT
ONLINE
.......................................
FORTBILDUNGSPUNKTE
9
.......................................
TEILNAHME-ENTGELT
175 Euro

LEITUNG  Dr. med. Rosemarie Mazzola, Freiburg 
Prof. Dr. med. Winfried Kern, Freiburg

Das Modul wird optional angeboten, ist also keine Voraussetzung für 
den Erwerb des Fachzertifikats Reisemedizin. Die Teilnahme steht allen 
interessierten Ärztinnen und Ärzten offen.

Zunehmend werden Ärztinnen und Ärzte in Praxis und Klinik mit Flücht-
lingen und Migranten konfrontiert und viele unserer Mitbürgerinnen 
und Mitbürger haben einen Migrationshintergrund. Sie bringen nicht 
nur Infektionskrankheiten mit, die in unseren Breiten nicht vorkom-
men. Sie haben auch häufig andere genetische Veranlagungen, die bei 
der Therapie wie auch bei der reisemedizinischen Beratung sowie Pro-
phylaxeempfehlungen berücksichtigt werden müssen. Zudem kommen 
sie aus einem anderen Kulturkreis, sodass das Wissen um die anderen 
Umgangsformen, die interkulturelle Kompetenz, auch für Ärztinnen und 
Ärzte immer wichtiger wird. 

Reisemedizin – „Flucht und Migration“  
Aufbaumodul 14 des Fachzertifikats des DFR
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Informationen und Anmeldung siehe 
www.baek-sb.de/akademie

https://www.aerztekammer-bw.de/reisemedizin-flucht-und-migration-e2779505991e9bf1
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TERMINE
einzeln buchbar
Module I und II: 
14. – 18. Juli 2025

Module III und IV: 
22. – 26. September 2025
.......................................
UHRZEIT
Montag – Freitag ganztägig
.......................................
VERANSTALTUNGSORT
Haus der Ärzte, Freiburg
.......................................
FORTBILDUNGSPUNKTE
80
.......................................
TEILNAHME-ENTGELT
1.000 Euro
(pro Modul 250 Euro)

gemäß Curriculum der Bundesärztekammer

Konzeption / Durchführung:

–  Interdisziplinäres Schmerzzentrum des Universitätsklinikums Freiburg (ISZ)
–  Arbeitsgemeinschaft niedergelassener Schmerztherapeuten in Süd-

baden e.V. (ANSIS)
Die Seminare werden entsprechend den curricularen Vorgaben des Kurs-
buches „Spezielle Schmerztherapie“ der Bundesärztekammer durchge-
führt und sind bundesweit anerkannt. Voraussetzung zum Erwerb der Zu-
satzbezeichnung sind neben der Absolvierung einer Weiterbildungszeit 
von 12 Monaten bei einem Weiterbildungsbefugten gem. § 5 Abs. 1 der 
Besuch eines 80-stündigen Weiterbildungskurses.
Das Bewusstsein für die Notwendigkeit einer zeitnahen und effektiven 
Schmerzbehandlung ist in den letzten Jahren deutlich gewachsen: Sowohl 
der Verhinderung einer Schmerzchronifizierung als auch der Behandlung 
chronischer Schmerzen selbst wird auf vielfältige Weise begegnet. Interdis-
ziplinäre, multimodale Versorgungsstrukturen, die Etablierung zahlreicher 
Leitlinien, die Präsenz der Schmerzmedizin im Medizinstudium (Quer-
schnittsfach Q14) und in der pflegerischen, psychotherapeutischen und 
physiotherapeutischen Weiterbildung, aber auch die Implementierung von 
Aktionsplänen in Deutschland und Europa zur Verbesserung der Schmerz-
versorgung unterstreichen diese wichtigen Entwicklungen.
Kursdurchführung:

Das Weiterbildungsseminar „Spezielle Schmerztherapie“ wird in zwei ein-
wöchigen Einheiten angeboten. Der Kurs ist Genehmigungsvoraussetzung 
zur Abrechnung von Leistungen im Rahmen der Qualitätssicherungs-
vereinbarung Akupunktur.
Alle Untereinheiten (Module I – IV) sind einzeln buchbar.
Seminarinhalte:

Modul I  Grundlagen der Schmerzmedizin
Modul II  Schmerzhafte Erkrankungen des peripheren und zentralen 

Nervensystems, psychosoziale Einflussfaktoren und psychische 
Komorbiditäten

Modul III  Muskuloskettale Schmerzen
Modul IV  Diverse Schmerzsyndrome
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Weiterbildungsseminar zum Erwerb der Zusatzbezeichnung

Bildungszeit-Angebot

Informationen und Anmeldung siehe 
www.baek-sb.de/akademie

https://www.aerztekammer-bw.de/spezielle-schmerztherapie-73ed3ec1b5493ba1
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LEITUNG  Dr. med. Kristin Kieselbach, Fachärztin für Neurochirurgie, 
Spezielle Schmerztherapie, Ärztliche Leiterin Interdisziplinäres 
Schmerzzentrum (ISZ) Universitätsklinikum Freiburg

Die nach außen offene Schmerzkonferenz des ISZ dient als Forum zur 
umfassenden multiprofessionellen Vorstellung und Diskussion chronischer 
Schmerzpatientinnen und -patienten. Dies erfolgt durch die Ärztinnen 
und Ärzte, Psychologinnen und Psychologen und Co-Therapeutinnen 
und -Therapeuten des ISZ und anderer stationärer und ambulanter 
schmerzversorgender Einrichtungen. In der Regel findet auch die Einbe-
ziehung der Patientinnen und Patienten selbst statt. Die multifaktoriellen 
Schmerzursachen und bisherigen Behandlungsstrategien werden beur-
teilt, ein gemeinsamer Therapievorschlag wird erarbeitet. Die Patientin-
nen und Patienten werden im Anschluss über das Ergebnis persönlich 
informiert.

Neben einer Vorstellung eigener Patientinnen und Patienten des Interdis-
ziplinären Schmerzzentrums und des Universitätsklinikums sind Kolle-
ginnen und Kollegen aus dem stationären und ambulanten Versor-
gungsbereich herzlich eingeladen teilzunehmen oder auch selbst eigene 
Schmerzpatientinnen und -patienten vorzustellen.

Als zertifizierte Veranstaltung dient die Schmerzkonferenz des ISZ als 
Ergänzung zum Erwerb der Zusatzweiterbildung „Spezielle Schmerzthe-
rapie“, der Speziellen Schmerzpsychotherapie und der Speziellen Schmerz- 
physiotherapie und auch als Nachweis i.R. der Teilnahme an der Schmerz-
therapievereinbarung im niedergelassenen Bereich.

Wichtig: Bitte entnehmen Sie aktuelle Informationen der Webseite des ISZ:
https://www.uniklinik-freiburg.de/schmerzzentrum/veranstaltungen.html

TERMINE
11. April 2024
25. April 2024
13. Juni 2024
27. Juni 2024
11. Juli 2024
26. September 2024
10. Oktober 2024
24. Oktober 2024
14. November 2024
28. November 2024
12. Dezember 2024
.......................................
UHRZEIT
jeweils 
15:00 Uhr – 16:30 Uhr
.......................................
VERANSTALTUNGSORT
Videokonferenz, 
siehe Webseite ISZ
.......................................
FORTBILDUNGSPUNKTE
jeweils 3
.......................................
TEILNAHME-ENTGELT
kostenfrei
.......................................
INFORMATION
0761-270-93490 oder 
-93470, Aufnahme in den 
E-Mail-Verteiler des ISZ 
empfohlen, simone.mayer@
uniklinik-freiburg.de
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Interdisziplinäre Schmerzkonferenz
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TERMINE
21. – 25. Oktober 2024
.......................................
UHRZEIT
Mo. – Do., 09:00 – 18:00 Uhr
Fr., 08:00 – 16:00 Uhr
.......................................
VERANSTALTUNGSORT
i.d.R. im Haus der Ärzte, 
Freiburg
.......................................
FORTBILDUNGSPUNKTE
jeweils 50
.......................................
TEILNAHME-ENTGELT
800 Euro

LEITUNG  Dr. med. Rüdiger Gellert, Schwerpunktpraxis für Drogen- 
abhängige, Freiburg 
Dr. med. Friedemann Hagenbuch, Zentrum für Psychiatrie, 
Emmendingen 
PD Dr. med. Andreas Jähne, Rhein-Jura-Klinik, Bad Säckingen

Suchttherapie geht alle an!

Abhängigkeitserkrankungen begegnen beinahe täglich jeder Ärztin, jedem 
Arzt, ob in der Praxis oder im Krankenhaus tätig. Besonders der Substanz-
missbrauch von Alkohol, Nikotin, stimulierenden Substanzen und auch 
Medikamenten bei Jugendlichen sowie Spielsucht stellt eine unüberseh-
bare Herausforderung für die Ärzteschaft insgesamt dar. Suchtmedizin 
ist deshalb eine Querschnittsaufgabe für alle Fachgebiete, und sie ist keines-
wegs auf den relativ kleinen Kreis der Drogenabhängigen beschränkt.
Die Fähigkeit zum Erkennen einer möglichen Abhängigkeitserkrankung 
bzw. Gefährdung – sei es nun durch Alkohol, Medikamente oder Drogen 
– gehört zum notwendigen Rüstzeug aller Ärztinnen und Ärzte.
Zielgruppe des Seminars sind neben allen Hausärzten auch alle Fachärzte 
sowohl im ambulanten als auch stationären Bereich und alle Weiter-
bildungsassistenten.
Neben der interaktiven Erarbeitung der Theorieinhalte zu Diagnostik und 
Therapie der verschiedenen Abhängigkeitserkrankungen werden auch 
Themen wie die vernetzte Behandlung mit den spezialisierten Einrichtungen, 
psychiatrische Komorbidität, suchtkranke Ärzte und psychotherapeutische 
Interventionen vorgestellt. Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der 
Praxisarbeit mit eigenen Fällen und auf dem Erwerb von Fertigkeiten in 
der Patientenkommunikation. Die im Suchttherapiebereich erfolgreiche 
Motivierende Gesprächsführung wird interaktiv unter Anleitung erfahrener 
Tutoren im Gespräch mit Schauspielpatienten erlernt und angewandt. 
Mittels zahlreicher praktischer Übungen erhalten die Teilnehmer das 
Rüstzeug, um auch schwierige Gesprächssituationen zu meistern.
In der aktuellen Weiterbildungsordnung ist die Suchtmedizinische Grund-
versorgung als Zusatzweiterbildung geführt, welche eine 50-stündige 
Kursweiterbildung und das Bestehen einer Prüfung beinhaltet. Die 
Prüfung ist kein Bestandteil dieses Kurses, sie erfolgt bei der regional zu-
ständigen Ärztekammer. Grundsätzliche Voraussetzung für den Erwerb 
der Zusatzbezeichnung „Suchtmedizinische Grundversorgung“ ist die 
Facharztanerkennung.
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Kursweiterbildung zur Erlangung der Zusatzbezeichnung

Bildungszeit-Angebot

Informationen und Anmeldung siehe 
www.baek-sb.de/akademie

https://www.aerztekammer-bw.de/suchtmedizinische-grundversorgung-d4587a0553363737
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TERMINE
06. November 2024 
.......................................
UHRZEIT
15:00 Uhr – 18:15 Uhr
.......................................
VERANSTALTUNGSORT
Haus der Ärzte, Freiburg
.......................................
FORTBILDUNGSPUNKTE
4
.......................................
TEILNAHME-ENTGELT
kostenfrei –
Anmeldung erforderlich
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LEITUNG  Dr. med. Rüdiger Gellert, Schwerpunktpraxis für Drogen- 
abhängige, Freiburg 
Dr. med. Friedemann Hagenbuch, Zentrum für Psychiatrie, 
Emmendingen 
PD Dr. med. Andreas Jähne, Rhein-Jura-Klinik, Bad Säckingen

Abhängigkeitserkrankungen, oft verbunden mit Substanzmissbrauch 
von Nikotin, Alkohol und Medikamenten sowie illegalen Drogen, gehören 
zu den größten sozialmedizinischen Problemen in Deutschland. Dem hat 
die aktuelle WBO Rechnung getragen und die Zusatzweiterbildung 
Suchtmedizin etabliert. Um alle Inhaber dieses Zusatztitels sowie besonders 
am Thema Suchtmedizin interessierte Kolleginnen und Kollegen stets 
über aktuelle Entwicklungen auf diesem Fachgebiet zu informieren, bieten 
wir diese Veranstaltung regelmäßig an.

In prägnanten Kurzreferaten werden suchtmedizinische Themen mit viel 
Raum für Diskussion und Austausch dargestellt. Die Referenten arbeiten 
größtenteils in „badischen“ Einrichtungen, so dass auch Fragen der 
lokalen Kooperation thematisiert werden können. Zielgruppe der Veran-
staltung sind neben Ärztinnen und Ärzte alle anderen Berufsgruppen, 
die sich im stationären oder ambulanten Behandlungskontext mit Sucht-
fragen beschäftigen.

Suchtmedizin – Update

Informationen und Anmeldung siehe 
www.baek-sb.de/akademie

https://www.aerztekammer-bw.de/suchtmedizin-update-aa43d16d9fa75dd1
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TERMINE
geplant für 1. Halbjahr 2025
.......................................
UHRZEIT
Freitag und Samstag  
09:00 Uhr – 16:30 Uhr
.......................................
VERANSTALTUNGSORT
ONLINE
.......................................
TEILNAHME-ENTGELT
600 Euro

gemäß Curriculum der Bundesärztekammer

LEITUNG Dr. med. Paula Hezler-Rusch, Präsidentin der Bezirksärztekammer 
Südbaden, Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie, Konstanz

7% der erwachsenen Bevölkerung in Deutschland betreiben einen Alkohol-
missbrauch oder sind alkoholabhängig. Ca. 3 Mio. gelten als medika-
mentenabhängig oder zumindest abhängigkeitsgefährdet. 600.000 
Menschen sind abhängig von illegalen Drogen, konsumieren oder miss-
brauchen sie, davon sind 150.000 bis 180.000 opiatabhängig.

2015 hat die Bundesärztekammer in Zusammenarbeit mit der Deutschen 
Gesellschaft für Suchtmedizin ein Fortbildungscurriculum für die sucht-
medizinische Versorgung erstellt. Der Verband der medizinischen Fach-
berufe war beteiligt. Zielgruppe sind die Medizinischen Fachangestellten, 
MitarbeiterInnen in Praxen, Institutsambulanzen und Suchtkliniken aber 
auch in allgemeinmedizinischen somatischen Kliniken.

Das Curriculum umfasst 60 Stunden. Die Inhalte sind auf den Wahlteil 
der Fachwirtin/des Fachwirtes für ambulante Versorgung anrechenbar. 
Die Fortbildung wird von der Akademie für ärztliche Fort- und Weiter-
bildung der Bezirksärztekammer Südbaden in Zusammenarbeit mit der 
Bezirksärztekammer Nordwürttemberg angeboten.

4 Stunden der 60 Stunden sind über eine Hausarbeit abzuleisten, die 
dann Grundlage eines abschließenden Kolloquiums ist.
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Fortbildung für Nichtärztliche Medizinische Fachberufe

Informationen und Anmeldung siehe 
www.baek-sb.de/akademie

https://www.aerztekammer-bw.de/suchtmedizinische-versorgung-fobi-sb
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TERMINE
Diese Veranstaltung 
wird 2024 von der 
Bezirksärztekammer 
Nordwürttemberg 
durchgeführt.
.......................................
VERANSTALTUNGSORT
ONLINE
.......................................
FORTBILDUNGSPUNKTE
5

LEITUNG  Dr. med. Martina Bischoff, KWBW Verbundweiterbildung 
plus, Freiburg

Dieses Seminar ist ein Angebot an alle Fachärztinnen und Fachärzte, die 
als Weiterbilder Ärztinnen und Ärzte in Weiterbildung zum Facharzt für 
Allgemeinmedizin anleiten (also Hausärztinnen und Hausärzte und die 
Kolleginnen und Kollegen, die ÄiW für Allgemeinmedizin im Rahmen 
einer Rotation weiterbilden).
Train the Trainer KWBW-Modul

Sie bekommen Hinweise zu den Besonderheiten der ambulanten Weiterbil-
dung mit der neuen kompetenzbasierten Weiterbildungsordnung. Es wird 
ein Strukturmodell für die WB der ÄIW vorgestellt und die Übertragung auf 
die eigene Praxis erarbeitet. Zudem werden das Kompetenzzentrum Weiter-
bildung Baden-Württemberg (KWBW), die Weiterbildung im Verbund sowie 
die KWBW Verbundweiterbildung plus (www.kwbw.de) vorgestellt. Das 
KWBW-Modul versteht sich als Zusatzmodul zum Train The Trainer-Seminar 
anderer Anbieter. Wenn Sie beide Veranstaltungen besuchen, können Sie 
als Weiterbilder des KWBW die P1-Pauschale abrechnen.
Kursinhalte:

•  Einführung in das Thema WB Allgemeinmedizin, Erfahrungsaus-
tausch als WBB 
Dr. Martina Bischoff, Lehrkoordinatorin Allgemeinmedizin Freiburg, 
Koordinatorin KWBW Freiburg, Dr. Simon Schwill, Leitung KWBW

•  Besonderheiten in der ambulanten WB Allgemeinmedizin 
Dr. Thomas Ledig, TTT Ansprechpartner KWBW Heidelberg,  
Dr. Martina Bischoff, Lehrkoordinatorin Allgemeinmedizin Freiburg 
und Koordinatorin KWBW Freiburg

•  Gemeinsam Weiterbilden in der KWBW Verbundweiterbildung plus 
Dr. Simon Schwill, Leiter KWBW, Dr. Thomas Ledig, TTT Ansprechpartner 
KWBW Heidelberg

•  Weiterbilden im KWBW - Förderung, Anträge, P1-Pauschale, 
Online-Netzwerke 
Dr. Simon Schwill, Leitung KWBW, Dr. Martina Bischoff, Lehrkoordina-
torin Allgemeinmedizin Freiburg und Koordinatorin KWBW Freiburg

•  Struktur der Weiterbildung in der täglichen Praxis 
Dr. Martina Bischoff, Lehrkoordinatorin Allgemeinmedizin Freiburg 
und Koordinatorin KWBW Freiburg, Dr. Thomas Ledig, TTT Ansprech-
partner KWBW Heidelberg
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KWBW Modul für Allgemeinmedizin

Informationen und Anmeldung siehe 
www.baek-sb.de/akademie

https://www.aerztekammer-bw.de/train-the-trainer-kwbw-modul-fuer-allgemeinmedizin-396ce4c3cb74609a
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TERMINE
Montag, 10. Juni 2024
.......................................
UHRZEIT
19:00 Uhr – ca. 21:00 Uhr
.......................................
VERANSTALTUNGSORT
ONLINE
.......................................
FORTBILDUNGSPUNKTE
2
.......................................
TEILNAHME-ENTGELT
30 Euro

LEITUNG  Dr. med. Gisa Weißgerber, Vorsitzende des Weiterbildungsaus-
schusses der Bezirksärztekammer Südbaden

Die Veranstaltung richtet sich an Weiterbildungsbefugte und an Kolleginnen 
und Kollegen, die eine Weiterbildungsbefugnis neu beantragen wollen.

Die bisherigen Befugnisse nach WBO 2006 gelten noch für eine Über-
gangsfrist ab Bekanntmachung der neuen Weiterbildungsordnung zum 
1.7.2020. Weiterbildungsbefugnisse können seit 1.1.2021 ausschließlich 
online und ausschließlich nach der WBO 2020 beantragt werden. Das 
Logbuch ist ab 1.1.2021 ebenfalls ausschließlich online zu führen, wenn 
die Weiterbildung ab 1.1.2021 begonnen wurde.

Gerne wollen wir Sie in die neue Weiterbildungsordnung und in das Log-
buch über eine Live-Demonstration einführen.

In dieser Veranstaltung wollen wir alle Fragen rund um Weiterbildung 
und Logbuch beantworten.

Kursinhalte:

•  Begrüßung  
Dr. med. Paula Hezler-Rusch, Präsidentin der Bezirksärztekammer 
Südbaden

•  Formale und praktische Aspekte der Weiterbildung:  
Auf was muss ich achten? 
Dr. med. Gisa Weißgerber, Vorsitzende des Weiterbildungsausschusses 
der Bezirksärztekammer Südbaden

•  Live-Demonstration eLogbuch 
Hr. Ulf Kester, Softwarearchitekt, Steadforce München
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für Weiterbildungsbefugte

Informationen und Anmeldung siehe 
www.baek-sb.de/akademie

https://www.aerztekammer-bw.de/information-zu-weiterbildung-und-logbuch-fuer-weiterbildungsbefugte-c06295a4ddc816df
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TERMINE
Montag, 01. Juli 2024
.......................................
UHRZEIT
18:00 Uhr – ca. 21:00 Uhr
.......................................
VERANSTALTUNGSORT
ONLINE
.......................................
FORTBILDUNGSPUNKTE
3
.......................................
TEILNAHME-ENTGELT
kostenfrei – 
Anmeldung erforderlich!

LEITUNG  Dr. med. Gisa Weißgerber, Vorsitzende des Weiterbildungsaus-
schusses der Bezirksärztekammer Südbaden

Dieses Seminar ist ein Angebot an alle, die frisch approbiert sind oder 
sich bereits in der Weiterbildung zum Facharzt befinden.

Nach der Approbation erfolgt der Berufseinstieg als Assistenzarzt und 
damit beginnt für junge Ärztinnen und Ärzte die Facharztausbildung. In 
Deutschland ist eine mehrjährige Ausbildung Voraussetzung für den Titel 
des Facharztes. Die Ausbildung erfordert in der Regel 5 bis 6 Jahre 
Weiterbildungszeit, dabei ist die Dauer abhängig vom gewählten Fach-
gebiet.

In dieser Veranstaltung wollen wir alle Fragen rund um Weiterbildung 
und Logbuch beantworten.

Kursinhalte:

•  Begrüßung  
Dr. med. Paula Hezler-Rusch, Präsidentin der Bezirksärztekammer 
Südbaden

•  Praktische Aspekte der Weiterbildung: Auf was muss ich achten? 
Dr. med. Gisa Weißgerber, Vorsitzende des Weiterbildungsausschusses 
der Bezirksärztekammer Südbaden

•  Formale Aspekte der Weiterbildung: Was benötige ich zur 
Beantragung des Facharzttitels? 
Robin Förster, Fachanwalt für Medizinrecht, stellv. Geschäftsführer der 
Bezirksärztekammer Südbaden

•  Erfahrungen aus Sicht der Weiterzubildenden  
Johanna Ellensohn, Meike Reinold, Ausschuss „Junge Kammer“ der 
Bezirksärztekammer Südbaden

•  Neue Weiterbildungsordnung und eLogbuch  
Dr. med. Gisa Weißgerber, Vorsitzende des Weiterbildungsausschusses 
der Bezirksärztekammer Südbaden
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für Berufseinsteiger

Informationen und Anmeldung siehe 
www.baek-sb.de/akademie

https://www.aerztekammer-bw.de/information-zu-weiterbildung-und-logbuch-fuer-berufseinsteiger-adbf9200fdbdc096
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Beirat der Akademie für ärztliche Fort- und Weiterbildung Südbaden

Dr. med. Paula Hezler-Rusch,  
Präsidentin der Bezirksärztekammer Südbaden, Konstanz
Dr. med. Jörg Woll,  
Vizepräsident der Bezirksärztekammer Südbaden, Freiburg
Dr. med. Gisa Weißgerber, Vorsitzende Weiterbildungsausschuss der 
Bezirksärztekammer Südbaden, Freiburg
Hannah Birkner, Freiburg
Dr. med. Stefan Bushuven, Radolfzell
Dr. med. Rainer Hagemann, Freiburg
Dr. med. Ulrich Saueressig, Emmendingen

Akademie für ärztliche Fort- und Weiterbildung Südbaden

Postfach 100229, 79121 Freiburg
Haus der Ärzte
Sundgauallee 27, 79114 Freiburg
Fax 0761 600-4757
akademie@baek-sb.de
http://www.baek-sb.de/akademie

Ihre Ansprechpartner bei der Akademie für ärztliche Fort- und Wei-
terbildung Südbaden

Dipl. Psych. Jochen Ruf
Verwaltungsleiter
Tel. 0761 600-4750
jochen.ruf@baek-sb.de

Miglena Graf M.A.
Tel. 0761 600-4751
miglena.graf@baek-sb.de

Hendrik Kaul
Tel. 0761 600-4752
hendrik.kaul@baek-sb.de

Lioba Scheermann B.A.
Tel. 0761 600-4753
lioba.scheermann@baek-sb.de

Telefonische Erreichbarkeit der Bezirksärztekammer Südbaden

Mo – Fr 09.00 Uhr – 12.30 Uhr
Mo – Do 14.00 Uhr – 16.00 Uhr
Fr  14.00 Uhr – 15.00 Uhr

Info / Ansprechpartner
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Berger, Prof. Dr. med., Mathias, Freiburg, Universitätsklinikum für Psychiatrie 
und Psychosomatik
Klesse, Dr. phil. Christian, Freiburg, Universitätsklinikum für Psychiatrie und 
Psychosomatik
Ross, PD Dr. med., Uwe, Freiburg, Praxis für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

Berufsrecht

Hezler-Rusch, Dr. med. Paula, Psychotherapeutische Praxis, Konstanz, Präsidentin 
der Bezirksärztekammer Südbaden
Orschitt, Thomas, Leiter Staatsanwaltschaft Lörrach

Diagnostic Stewardship in Infektiologie und Infektionsprävention

Schulz-Stübner, Prof. Dr. med., Sebastian, Freiburg, Beratungszentrum für Hygiene
Weißgerber, Dr. med., Patrick, Freiburg, Beratungszentrum für Hygiene

Erster Bereitschaftsdienst – kompetent handeln im ärztlichen  
Notdienst

Bischoff, Dr. med. Martina, Lehrkoordinatorin Allgemeinmedizin Freiburg, 
Koordinatorin KWBW Freiburg und stellvertretende Sprecherin DNKW
Bös, Dr. med. Ulrike, Staufen, Praxis für Frauenheilkunde und Geburtenhilfe
Dern, Dr. med. Peter, Freiburg, Urologie am Theater U3
Hagenbuch, Dr. med. Friedemann, Zentrum für Psychiatrie Emmendingen
Hartmann, Harald, Hausarztpraxis Wyhl
Kölblin, Dr. med. Dirk, Gemeinschaftspraxis Teningen
Luckner, Dr. Andreas Graf von, Tengen, Gemeinschaftspraxis Tengen
Muras, Annika, Stuttgart, Sachgebietsleiterin Praxismanagement KV BW
Sandrock, Dr. med. Markus, Staufen, Kinderarztpraxis
Schmidt, Dr. med. Steffen, Bötzingen
Schmidt, Dr. med. Katharina, Bötzingen
Schubert, Kerstin, Freiburg, Geschäftsbereichsleiterin Notfalldienst und neue 
Versorgungsformen KV BW
Venedey, Dr. med. Christoph, Konstanz, Facharzt für Allgemeinmedizin
Weißgerber, Dr. med. Gisa, Bad Krozingen, Hausärztliche Praxisgemeinschaft

Fit für den ersten Nachtdienst

Förster, Robin, Freiburg, stellv. Geschäftsführer der Bezirksärztekammer Südbaden
Henle, Dr. med. Teresa, Freiburg, Ausschuss „Junge Kammer“ der Bezirksärztekammer 
Südbaden
Krehl, Dr. med. Julian, Freiburg, Zentrum für Notfall- und Rettungsmedizin, 
Universitätsklinikum Freiburg
Mörsdorf-Kroll, Dr. med. Melanie, Freiburg, Zentrum für Notfall- und Rettungs-
medizin, Universitätsklinikum Freiburg
Prinz-Zaiss, Dr. phil. Martina, Freiburg, Praxengemeinschaft für Psychotherapie & 
Psychoonkologie
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(ABS)-beauftragter Arzt

Hauer, Dr. med. Thomas, Freiburg, Beratungszentrum für Hygiene
Schulz-Stübner, Prof. Dr. med. Sebastian, Freiburg, Beratungszentrum für Hygiene 

Medizinische Hypnose

Ross, PD Dr. med. Uwe, Freiburg, Praxis für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

Impfen

Mazzola, Dr. med. Rosemarie, Freiburg, Praxis für Tropen- und Reisemedizinische 
Beratung
Hufnagel, Prof. Dr. med. Markus, Freiburg, Universitätsklinikum, Zentrum für 
Kinder- und Jugendmedizin

Notfallmedizin (Kompetenzzentrum Notfallmedizin Freiburg)

Bayer, Dr. med. Jörg, Freiburg, Universitätsklinikum
Brickmann, Dr. med. Christian, Freiburg, Universitätsklinikum, Zentrum für 
Kinder- und Jugendmedizin
Behringer, Thomas, M.A., DRK Landesschule Baden-Württemberg
Borzakyan, Maik, Instruktor DRK Landesschule Baden-Württemberg
Brößke, Arno, Freiburg, St. Josefskrankenhaus
Busch, Prof. Dr. med. Hans-Jörg, Freiburg, UNZ Universitätsklinik 
Danner, Timo, Freiburg, UNZ Universitätsklinik
Fendel, Dr. med. Nikolaus, Freiburg, Ev. Diakoniekrankenhaus 
Feuerstein, Dr. med. Doreen, Freiburg, Universitätsklinikum
Fleischer, Martin, Dipl., DRK Landesschule Baden-Württemberg
Gutmann, Sebastian, MHD Freiburg
Götz, Steffen, DRK RD Freiburg gGmbH
Haaker, Dr. med. Gerrit, Freiburg, St. Josefskrankenhaus
Harder, Dr. Jutta, Freiburg, St. Josefskrankenhaus
Hederer, Dr. med. Petra, Freiburg, UNZ Universitätsklinik
Herschel, Dr. med. Daniel, Freiburg, St. Josefskrankenhaus
Jäger, Dr. med. Christoph, Freiburg, Universitätsklinik
Klein, Dr. med. Christoph, Rheinau, Praxis für Allgemeinmedizin
Koberne, Dr. med. Frank, Ärztlicher Leiter Rettungsdienst im RP Freiburg 
Lang, Thorsten, Instruktor DRK Landesschule Baden-Württemberg
Lerch, Dr. med. Frank, Freiburg, St. Josefskrankenhaus
Löschmann, Frank, Freiburg, DRK Landesschule Baden-Württemberg
Mennen, Dr. med. Jan, Freiburg, St. Josefskrankenhaus
Müller, Prof. Dr. med. Michael, Freiburg, St. Josefskrankenhaus
Phlippen, Sascha, Rettungssanitäter HF, Berufsbildner, Instruktor DRK Landesschule 
Baden-Württemberg
Roth, Dr. med. Matthias, FA Anästhesie, St. Josefskrankenhaus, Freiburg 
Roesen, Dr. med. Martin, Freiburg
Rümmele, Dr. med. Julia, Freiburg, St. Josefskrankenhaus 
Schaller, Christian, Freiburg, St. Josefskrankenhaus
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Schmedes, Dr. Lina, Freiburg, St. Josefskrankenhaus
Schmidt, Dr. Steffie, Stuttgart, Robert-Bosch-Krankenhaus
Schmitz, Christina, Rechtsanwältin, Freiburg
Schmitz, Dr. med. Daniel, Ärztlicher Leiter Rettungsdienst, St. Josefskrankenhaus 
Freiburg
Schneider, Dr. med. Julia, Freiburg, St. Josefskrankenhaus
Schuchardt, Dr. med. Florian, Freiburg, Universitätsklinik
Schwab, Dr. med. Tilmann, Freiburg, St. Josefskrankenhaus
Ullwer, Kai, Berufsfeuerwehr Basel
Wendel, Dominik, DRK Landesschule Baden-Württemberg
Ziegler, Matthias, B.A., Artemed Akademie
Ziesemer, Dr. med. Constanze, Freiburg, Universitätsklinik, Zentrum für Kinder- und 
Jugendmedizin

Notfallmedizin (Schwarzwald-Baar Klinikum,  
Villingen-Schwenningen)

Alt, Dr. Janine, Villingen-Schwenningen, Schwarzwald-Baar Klinikum
Barthelmann, Dr. Eva, Villingen-Schwenningen, Schwarzwald-Baar Klinikum
Bayer, Dr. med. Jörg, Villingen-Schwenningen, Schwarzwald-Baar Klinikum
Bettecken, Dr. Johannes, Villingen-Schwenningen, Schwarzwald-Baar Klinikum
Busam, Dr. Alexander, Villingen-Schwenningen, Schwarzwald-Baar Klinikum
Hartnagel, Markus, Furtwangen, HAMSL Rottweil
Hennerich, Dr. Sibylle, Villingen-Schwenningen, Schwarzwald-Baar Klinikum
Hildebrandt, Dr. Dirk, Villingen-Schwenningen, Schwarzwald-Baar Klinikum
Hirschfeld-Warnecken, Dr. Andreas, Villingen-Schwenningen, Schwarzwald-Baar 
Klinikum
Hugenschmidt, Dr. Sabine, Villingen-Schwenningen, Schwarzwald-Baar Klinikum
Kern, Dr. Sebastian, Villingen-Schwenningen, Schwarzwald-Baar Klinikum
Kleimaier, Dr. med. Manfred, Villingen-Schwenningen, Schwarzwald-Baar Klinikum
Knaus, Dr. Julia, Villingen-Schwenningen, Schwarzwald-Baar Klinikum
Kohler, Dr. Johannes, Villingen-Schwenningen, Schwarzwald-Baar Klinikum
Kumle, Prof. Dr. med. Bernhard, Villingen-Schwenningen, Schwarzwald-Baar Klinikum
Künle, Dr. Sebastian, Villingen-Schwenningen, Schwarzwald-Baar Klinikum
Kunze, Dr. Georg, Villingen-Schwenningen, Schwarzwald-Baar Klinikum
Maier, Dr. Christoph, Tuttlingen, Kreiskrankenhaus Tuttlingen
Mäulen, Dr. Bernhard, Villingen-Schwenningen
Mittmann, Dr. Alexandra, Villingen-Schwenningen, Schwarzwald-Baar Klinikum
Palm, Dr. Christian, Villingen-Schwenningen, Schwarzwald-Baar Klinikum
Pauker, Dr. Gabi, Villingen-Schwenningen, Schwarzwald-Baar Klinikum
Russo, Prof. Dr. med. Sebastian G., Villingen-Schwenningen, Schwarzwald-Baar 
Klinikum
Scherer, Tobias, DRK Landesschule Baden-Württemberg
Schumann, Dr. Anja, Villingen-Schwenningen, Schwarzwald-Baar Klinikum 
Seeborg, Dr. Kurt, Villingen-Schwenningen, Schwarzwald-Baar Klinikum 
Ummenhofer, Lena, DRK Landesschule Baden-Württemberg
Veigel, Dr. Bastian, Tuttlingen, Klinikum Landkreis Tuttlingen
Weigl, Dr. Andreas, Villingen-Schwenningen, Schwarzwald-Baar Klinikum
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Freiamt)

Leisinger, Dr. med. Stefan, Maulburg, Praxis für Anästhesiologie
Weber, Alexander Jürgen, Freiamt, SIMED-Seminarinstitut

Palliativmedizin (Arbeitskreis Palliativmedizin Freiburg)

Ehmer, Dr. med. Martin, Freiburg, Praxisklinik Zähringen
Fuchs, Schwester Miriana, Freiburg, Hospiz Karl Josef gGmbH
Hornstein, Dr. med. Wilhelm Freiherr von, Cavan / Monaghan, Irland
Keller, MA Supervision (DGSv) Bianca, Supervision Freiburg
Kupfer, Achim, Freiburg, Rechtsanwalt
Ries, Ärztin Susanne, Freiburg, Institut für Ethik und Geschichte der Medizin
Sigler, Dr. med. Michael, Freiburg, Praxis für Innere Medizin, Onkologie, Hämatologie
Wiegmann, Dr. med. Lars, Freiburg, Praxisklinik Zähringen

Palliativmedizin (Universitätsklinikum Freiburg)

Adami, Dr. phil. Dipl.-Psych. Sandra, Universitätsklinikum Freiburg 
Baumann, Prof. Dr. theol. Klaus, Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 
Becker, Dipl.-Theol. Dipl.-Soz. Päd. Carola, Universitätsklinikum Freiburg 
Becker, Prof. Dr. med. Dipl.-Theol. Dipl.-Caritaswiss. Gerhild, MSc, Universitäts-
klinikum Freiburg
Böhlke, PD Dr. Christopher, MSc, Universitätsspital Basel
Boldt, PD Dr. phil. Joachim, Albert-Ludwigs-Universität Freiburg
Buiren, Dr. med. Miriam van, Universitätsklinikum Freiburg 
Elster, M.Sc. Luise, Universitätsklinikum Freiburg 
Elwan, Dipl. Heilpäd. Samira, Universitätsklinikum Freiburg
Geigges, Dr. med. Werner, Freiburg/Heuweiler
Heimbach, Dr. med. Bernhard, Universitätsklinikum Freiburg 
Heinzelmann, Dipl. Soz. Päd EP. Ina, Tumorzentrum Freiburg – CCCF 
Hirsmüller, Prof. Dr. med. Susanne, LfbA Intern. Studiengang Pflege an der Hoch-
schule Bremen
Hüll, Prof. Dr. med. Michael, Emmendingen, Zentrum für Psychatrie 
Hug, Prof. Dr. pharm. Martin, Universitätsklinikum Freiburg 
Hupe, Dipl.-Heil. Päd. Anna, Igensdorf
Jaroslawski, Dr. med. Karin, FÄ für Innere Medizin, Sölden
Kettl, Dipl.-Soz.Päd. Susanna, M.A., Freiburg 
Lauble, Dipl.-Soz.Päd. Bianca, Universitätsklinikum Freiburg
Michels, Dr. phil. Sandra, Freiburg, Freie Praxis für systematische Beratung 
Müller, Dr. med. Michael, Universitätsklinikum Freiburg
Nolte, RA Dr. jur. Achim, Freiburg, Kanzlei Nolte & Pustejovsky 
Ott, Dr. med. Margrit, Universitätsklinikum Freiburg 
Polster, Alina, Universitätsklinikum Freiburg
Raap-Mehl, Dipl.-Päd. Arne, Horizonte Dreisamtal Freiburg
Rentschler, Dr. med. Jochen, Offenburg, Ortenau Klinikum Offenburg-Gengenbach 
Rohrmoser, Alina, Universitätsklinikum Freiburg
Schröer, Dipl.-Psych. Margit, Düsseldorf
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Weidert, Dipl. Soz.Päd. Sabine, MSc, Hospizdienst Emmendingen-Teningen-Freiamt 
Wünsch, PD Dr. phil. Alexander, Tumorzentrum Freiburg – CCCF

Psychosomatische Grundversorgung

Angenendt, Dr. phil. Dipl.-Psych. Jörg, Freiburg, Universitätsklinikum für 
Psychiatrie und Psychosomatik
Berger, Prof. Dr. med. Mathias, Freiburg, Universitätsklinikum für Psychiatrie und 
Psychosomatik
Berner, Prof. Dr. med. Michael, Städtisches Klinikum Karlsruhe
Bischoff, Dr. med. Martina, Lehrkoordinatorin Allgemeinmedizin Freiburg, Koordinatorin 
KWBW Freiburg und stellv. Sprecherin DNKW
Fauler, Dr. med. Ingrid, Freiburg, Universitätsklinikum Interdisziplinäres Schmerzzentrum
Firus, Dr. med. Christian, Glottertal, Reha-Klinik Glotterbad
Frommberger, PD Dr. med. Dipl.-Biologe Ulrich, Offenburg, Klinik an der Lindenhöhe
Hänselmann, Dr. med. Siegfried, Schuttertal, Praxis für Allgemeinmedizin
Hagenbuch, Dr. med. Friedemann, Emmendingen, Zentrum für Psychiatrie
Hüll, Prof. Dr. med. Michael, Emmendingen, Zentrum für Psychatrie
Jähne, PD Dr. med. Andreas, Bad Säckingen, Rhein-Jura-Klinik
Kieselbach, Dr. med. Kristin, Freiburg, Universitätsklinikum Interdisziplinäres 
Schmerzzentrum
Klesse, Dr. phil., Dipl. Psych. Christian, Freiburg, Universitätsklinikum für 
Psychiatrie und Psychotherapie
Kunz-Woestmann, Dr. Irene, Glottertal, Rehaklinik Glotterbad
Leiber, Dr. med. Christian, Freiburg, Universitätsklinikum, Chirurg. Klinik, Abt. Urologie
Leininger, Dr. med. Gerhild, Glottertal, Rehaklinik Glotterbad
Martin, Dr. Nicole, Glottertal, Rehaklinik Glotterbad
Matthies, PD Dr. med. Swantje, Freiburg, Universitätsklinikum für Psychiatrie 
und Psychotherapie
Maun, Prof. Dr. Andy, Freiburg, Universitätsklinikum
Maydell von, Dr. med. Bernhard, Freiburg, Kinderarzt-Praxis
Menne, Dr. med. Britta, Glottertal, Rehaklinik Glotterbad
Ott, Dr. med. Margrit, Freiburg, Universitätsklinikum, Zentrum für Geriatrie  
und Gerontologie 
Rein, Dr. med. Roland, Emmendingen, Kreiskrankenhaus Emmendingen
Reuter, Dr. phil. Dipl. Psych. Katrin, Freiburg, Praxis für Psychotherapie  
und Psychoonkologie
Rink-Hein, Dr. Martina, Glottertal, Rehaklinik Glotterbad
Schlager, Dr. med. Daniel, Freiburg, Universitätsklinikum
Schlatterer, Dr. phil. Dipl. Psych. Martina, Freiburg, Universitätsklinikum für 
Psychiatrie und Psychotherapie
Schmidt, Dr. med. Roger, Konstanz, Kliniken Schmieder
Spiegelhalder, Prof. (apl.) Dr. phil. Dr. med. Kai, Freiburg, Universitätsklinikum 
für Psychatrie und Psychotherapie
Trötschler, Dr. med. Hubert, Freiburg, Praxis für Pneumologie
Wölber, Prof. Dr. med. dent., Johan, Freiburg, Universitätsklinikum für 
Zahnerhaltungskunde und Parodontologie
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Konstanz-Reichenau – WKR)

Adenauer, Dr. rer. nat. Hannah, psychologische Psychotherapeutin, Spitalambulanz 
für Traumafolgestörungen, Psychiatrische Dienste Thurgau
Amann, Dr. med. Michael, psychotherapeutische Praxis Konstanz
Certain, Dr. med. Cornel, internistische Praxis Konstanz
Gallagher-Adam, Eileen, psychotherapeutische Praxis Konstanz
Heinzel, Dr. med. Erika, psychotherapeutische Praxis Steißlingen
Hermes, Dr. med. Alexander, nervenärztliche Praxis Radolfzell
Hezler-Rusch, Dr. med. Paula, psychotherapeutische Praxis, Konstanz, Präsidentin 
der Bezirksärztekammer Südbaden
Klaasen van Husen, Dominik, ärztlicher Leiter, Kliniken Schmieder, Konstanz
Löttgen, Dr. med. Jutta, psychotherapeutische Praxis, Radolfzell
Müller, Dr. med. Oliver, ärztlicher Direktor Geschäftsbereich SINOVA – Zentrum 
für Psychiatrie Reichenau
Nischk, Dr. rer. nat. Daniel, leitender psychologischer Psychotherapeut, ZfP Reichenau
Raabe, Dr. rer. nat. Almut, leitende psychologische Psychotherapeutin, ZfP Reichenau
Schefcyck, Dipl. Psych. Aleksandra, psychologische Psychotherapeutin, Radolfzell
Schonauer, Prof. Dr. med. Dr. phil. Klaus, psychotherapeutische Praxis, Konstanz

Reisemedizin

Bauer, PD Dr. med. Tilman, Freiburg, Praxis für Innere Medizin, Gastroenterologie 
u. Infektiologie
Becker, Dr. med. Arnd, Gengenbach, Ortenau Klinikum
Bölch, Stefan, Freiburg, Praxisklinik Zähringen, Schmerztherapie 
Eßer, Dr. med. Stefan, Neu-Isenburg, SOS International
Fischer, Dr. med. dent. Priska, Freiburg, Universitätsklinikum Zahn-, Mund- und 
Kieferklinik
Frank, Dr. med. Peter W., Gröbenzell, Praxis für Allgemeinmedizin, Sport-, 
Betriebs- und Flugmedizin
Gieseler, Dr. med. Ulf, Heidelberg
Häcker, Prof. Dr. med., Georg Alexander, Freiburg, Institute for Microbiology 
and Hygiene
Hänselmann, Dr. med. Siegfried, Schuttertal, Praxis für Allgemeinmedizin
Haizmann, Dr. med. Claudia, Freiburg, Druckkammerzentrum
Hufnagel, Prof. Dr. med. Markus, Freiburg, Universitätsklinikum, Zentrum für Kinder- 
und Jugendmedizin
Kern, Prof. Dr. med. Winfried, Freiburg, Universitätsklinikum 
Klinsing, Dr. med. Ulrich, Frankfurt, Praxis für Allgemeinmedizin und Reisemedizin 
Kurth, Dr. med. Carsten, Waldshut-Tiengen, Praxis für Innere Medizin
Manz, Prof. Dr. med. Rolf, Mannheim, Fachhochschule des Bundes für öffentl. 
Verwaltung
Mazzola, Dr. med. Rosemarie, Freiburg, Praxis für Tropen- und Reisemedizinische 
Beratung
Mebs, Emerit. Prof. Dr. phil. nat. Dietrich, Frankfurt
Müller-Ortstein, Dr. med. Helmut, Berlin
Muth, Prof. Dr. med. Claus-Martin, Universitätsklinikum Ulm 
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ROtt, Dr. med. Wolfgang, Freiburg, Frauenarztpraxis
Reichau, Karin S., Stuttgart, Notärztin
Rieg, Prof. Dr. med. Siegbert, Freiburg, Universitätsklinikum 
Ringwald, Prof. Dr. med. Jürgen, Erlangen, Universitätsklinikum 
Röder, Sebastian, LL.M., Rechtsanwalt, Flüchtlingsrat BW
Rösener, Dr. med. Martin, Stuttgart, Praxis für Neurologie und Psychiatrie
Rump, Dr. med. Jörg-Andres, Freiburg, Praxis für Innere Medizin
Schmolz, Prof. Dr. med. Günter, Stuttgart, LGA Baden-Württemberg
Stengel, Dr. med. Rainer, Freiburg, Facharzt für Dermatologie und Venerologie
Stich, Prof. Dr. med. August, Würzburg, Missionsärztliche Klinik
Strecker, Winfried, Freiburg, Rechtsanwalt
Strobel, Dr. med. dent. Sabrina, Freiburg, Universitätsklinikum Zahn-, Mund- und 
Kieferklinik
Wallacher, Dr. med. Bernhard, Ludwigshafen, Praxis für Allgemeinmedizin
Wedmann, Dimitri, Paderborn, Freizeit ohne Barrieren e.V.

Schmerztherapie

Abberger, Dr. phil. Dipl.-Psych. Birgit, Freiburg, Universitätsklinikum – Interdiszi-
plinäres Schmerzzentrum
Bölch, Stefan, Freiburg, Praxisklinik Zähringen
Budde, Dr. med. Jörg, Freiburg, St. Josefskrankenhaus
Darrmann, Dr. med. Ino, Freiburg, Praxisklinik Zähringen
Ecker-Egle, Dr. med. Marie-Louise, Freiburg, Schwerpunktpraxis für Stress- und 
Schmerzerkrankungen
Ehmer, Dr. med. Martin, Freiburg, Praxisklinik Zähringen 
Fauler, Dr. med. Dipl. Psych., Ingrid, Freiburg, Universitätsklinikum –  
Interdisziplinäres Schmerzzentrum
Golecki, Dr. med. Annette, Freiburg, Universitätsklinikum – Interdisziplinäres 
Schmerzzentrum
Haas, Dr. med. Eva-Maria, Freiburg, Praxisklinik Zähringen, Schmerztherapie
Hehrlein, Prof. Dr. med. Christoph, Freiburg, Universitäts-Herzzentrum 
Freiburg-Bad Krozingen
Kalchthaler, Dr./Univ. Siena Sybille, V-S, Schmerztherapiezentrum Villingen-
Schwenningen
Kaufmann, Dr. med. Kai, Freiburg, Praxisklinik Zähringen, Schmerztherapie
Kieselbach, Dr. med. Kristin, Freiburg, Universitätsklinikum, Interdisziplinäres 
Schmerzzentrum
Kleinmann, Dr. med. Barbara, Freiburg, Universitätsklinikum, Interdisziplinäres 
Schmerzzentrum
Koesling, Dominik, Kiel, Christian-Albrechts-Universität – Institut für  
experimentelle Medizin
Lahmann, Prof. Dr. med. Claas, Freiburg, Universitätsklinik für Psychosomat. 
Medizin und Psychotherapie
Lechler, Dipl.-Psych. Pierre, Freiburg, Universitätsklinikum – Interdisziplinäres 
Schmerzzentrum
Lohrens, Tim, Freiburg, Universitätsklinikum – Interdisziplinäres Schmerzzentrum
Maier, Dipl.-Psych. Ilina, Freiburg, Universitätsklinikum – Interdisziplinäres 
Schmerzzentrum
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Markfeld-Erol, Dr. med. Filiz, Freiburg, Klinik für Frauenheilkunde
Mutzke, Andrea, Freiburg, Universitätsklinikum – Interdisziplinäres Schmerzzentrum 
Ott, Dr. med. Margrit, Freiburg, Universitätsklinikum, Zentrum für Geriatrie und 
Gerontologie 
Passlick, Prof. Dr. med. Bernward, Freiburg, Universitätsklinikum, Klinik für 
Thoraxchirurgie
Pestka, Dr. med. Jan, Freiburg, Universitätsklinikum, Orthopädie/Unfallchirurgie 
Sagebiel, Dr. med. Lutz, Bad Krozingen, Rheintal-Klinik – Interdisziplinäres 
Schmerzzentrum
Sander, Lasse B., Freiburg, Medizinische Fakultät, Institut für Medizinische 
Psychologie und Medizinische Soziologie
Scheytt, Birgit, Freiburg, Universitätsklinikum – Interdisziplinäres Schmerzzentrum
Schwarz, Dr. med. Hermann, Freudenstadt, Praxis Orthopädie und Spezielle 
Schmerztherapie
Sircar, Dr. med. Ronen, Freiburg, Praxis für Neurochirurgie 
Szabo, Prof. Dr. med. Bela, Freiburg, Universitätsklinikum, Experimentelle und Kl. 
Pharmakol. und Toxikolog. 
Thoden, Dr. med. Jan, Freiburg, Gemeinschaftspraxis für Innere Medizin/
Rheumatologie
Viehmann, Oliver, Freudenstadt, Krankenhäuser Freudenstadt – Multimodale 
Schmerztherapie
Weber, Dipl.-Psych. Julia, Freiburg, Universitätsklinikum – Interdisziplinäres 
Schmerzzentrum
Weinzierl, Dr. phil. Dipl. Psych. Ruth, Freiburg, St. Josefskrankenhaus 
Wolter, Dr. med. Tilman, Freiburg, Universitätsklinikum, Interdisziplinäres 
Schmerzzentrum

Suchtmedizin Kursweiterbildung

Apponyi-Schäble, Dipl.-Psych. Eva, Freiburg, Jugendhilfswerk e.V.
Auwärter, Prof. Dr. rer. nat. Dipl. Chem. Volker, Freiburg, Institut für Rechtsmedizin
Barth, Dr. med. Gottfried Maria, Tübingen, Universitätsklinikum, Klinik für Psychiatrie 
und Psychotherapie
Ehmer, Dr. med. Martin, Freiburg, Praxisklinik Zähringen
Engler, Uta, Universitätsklinikum, Freiburg
Gellert, Dr. med. Rüdiger, Freiburg, Schwerpunktpraxis für Drogenabhängige 
Hagenbuch, Dr. med. Friedemann, Zentrum für Psychiatrie Emmendingen
Herr, Dr. med. Volker, Freiburg, Praxis für Kinder- und Jugendpsychatrie
Jähne, PD Dr. med. Andreas, Bad Säckingen, Rhein-Jura-Klinik
Klaube, Manuela, Freiburg, ZeSimed
Köhler, Dipl. Psych. Bärbel, Freiburg, Suchtberatungsstelle für Frauen und Mädchen
Mäulen, Dr. med. Bernhard, Villingen-Schwenningen, Psychotherapiepraxis
Michel, Dipl. Psych. Hannah, Freiburg, Suchtmedizinische Tagesklinik
Netscher, M. Sc. Psych. Lisa, Bad Säckingen, Rhein-Jura Klinik
Quilitzsch, Soz. Päd. Claudia, Freiburg, MAKS
Röhr, Dr. med. Bernhard, Emmendingen, Zentrum für Psychiatrie 
Wahl, Dr. phil. Sonja, Bad Säckingen, Rhein-Jura Klinik
Wegerer, Dr. med. Viola, Freiburg, Tagesklinik ZfP
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Barth, Dr. med., M. A., Gottfried Maria, Tübingen
Engler, Uta, Freiburg, Universitätsklinikum
Gogev, Nicole, KV BW, Stuttgart
Günthner, Dr. med., Dipl. Psych., Arthur, Landau, Praxis für Psychotherapie
Hezler-Rusch, Dr. med. Paula, Psychotherapeutische Praxis, Konstanz, Präsidentin 
der Bezirksärztekammer Südbaden
Isaksson, Dr. med. Alexandra, Freiburg, Universitätsklinikum
Kammerer-Hoch, Dr. med. Marianne, Bräunlingen, Praxis für Allgemeinmedizin
Lindinger, Dipl. Psych. Peter, St. Peter
Piram, Dipl. Psych. Jeanette, Freiburg, Drogenhilfe Freiburg 
von Ascheraden, Dr. med. Christoph, St. Blasien
Wegerer, Dr. med. Viola, Freiburg, Tagesklinik ZfP

Train the Trainer – KWBW-Modul

Bischoff, Dr. med. Martina, Lehrkoordinatorin Allgemeinmedizin Freiburg, 
Koordinatorin KWBW Freiburg und stellvertretende Sprecherin des DNKW
Ledig, Dr. med. Thomas, Lehrbeauftragter KWBW Heidelberg
Schwill, Dr. med. Simon, Leitung KWBW

Info zu Weiterbildung und Logbuch

Förster, Robin, Freiburg, stellv. Geschäftsführer der Bezirksärztekammer Südbaden
Ellensohn, Johanna, Freiburg, Ausschuss „Junge Kammer“ der Bezirksärztekam-
mer Südbaden
Hezler-Rusch, Dr. med. Paula, Psychotherapeutische Praxis, Konstanz, Präsidentin 
der Bezirksärztekammer Südbaden
Kester, Ulf, Softwarearchitekt Steadforce München
Reinold, Meike, Freiburg, Ausschuss „Junge Kammer“ der Bezirksärztekammer 
Südbaden
Weißgerber, Dr. med. Gisa, Freiburg, Vorsitzende des Weiterbildungsausschusses 
der Bezirksärztekammer Südbaden
Wendel, Dr. med. Sarah, Freiburg, Ausschuss „Junge Kammer“ der Bezirksärzte-
kammer Südbaden
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Ärztliche Kreisvereine

Liebe Mitglieder der Kreisvereine und Kreisärzteschaften, 
auf den folgenden Seiten finden Sie alle Fortbildungsveranstaltungen, die 
bis Redaktionsschluss in den Kreisen geplant werden konnten.

Änderungen sind jederzeit möglich: Bitte achten Sie auf die aktuellen 
Rundschreiben der Kreisärzteschaften bzw. Kreisvereine.

Sie erhalten ggf. weitere Einladungen zu den einzelnen Veranstal-
tungen per E-Mail oder Post.

Mit freundlichen Grüßen
Ihre Bezirksärztekammer Südbaden

Breisgau-Hochschwarzwald, Titisee-Neustadt
Manfred Schmölders
Tel.: 07651/29570
E-Mail: Manfred.Schmoelders@helios-gesundheit.de

•  Depression und Angst – Behandlungsstrategien ausserhalb der 
Psychiatrie

Referentin: Dr. med. Martina Wündrich
Termin: Donnerstag,11.04.2024, 20.15 Uhr
Ort: Helios-Klinik Titisee-Neustadt

•  Spezialisierte ambulante Palliativversorgung (SAPV) im  
Hochschwarzwald, unter besonderer Berücksichtigung  
nichtmaligner Erkrankungen

Referent: Dr. med. Martin Ehmer
Termin: Donnerstag, 06.06.2024, 20.15 Uhr
Ort: Helios-Klinik Titisee-Neustadt

•  Aktuelle Lehr- und Forschungsaktivitäten des Instituts für  
Allgemeinmedizin am Universitätsklinikum Freiburg

Referent: Prof. Dr. Andy Maun
Termin: Donnerstag 18.07.2024, 20.15 Uhr
Ort: Helios-Klinik Titisee-Neustadt

Breisgau-Hochschwarzwald, Breisach
Dr. med. Bernhard Walter, Helios Rosmann Klinik Breisach
Tel.: 07667/84251 
E-Mail: bernhard.walter@helios-gesundheit.de

•  Aktuelle Aspekte der Hygiene

Referentin: Frau S. Fleischer, Hygienefachkraft, Breisach
Termin: Dienstag, 16.04.2024, 20.00 Uhr c.t.
Ort: Cafeteria Helios Rosmann Klinik Breisach
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Referent: Prof. P. Meyer, Uniklinik Freiburg
Termin: Dienstag, 11.06.2024, 20.00 Uhr c.t.
Ort: Cafeteria Helios Rosmann Klinik Breisach

•  Update Nephrologie

Referent: Referent angefragt
Termin: Dienstag, 24.09.2024, 20.00 c.t.
Ort: Cafeteria Helios Rosmann Klinik Breisach

Breisgau-Hochschwarzwald, Müllheim
Dr. med. Bernd Gugel, 1. Vorsitzender, Müllheim
Tel.: 07631/937960
Mail: dr.gugel@praxis-am-schillerplatz.de

Die Veranstaltungsplanung war zum Redaktionsschluss noch nicht abge-
schlossen. Zu den Veranstaltungen werden die Mitglieder des Kreises 
gesondert eingeladen.

Emmendingen
Dr. med. Norbert Schmid-Keiner
Tel.: 07642/40895 - 40891
n.sk@synergie-tc.de

Die Veranstaltungsplanung war zum Redaktionsschluss noch nicht abge-
schlossen. Zu den Veranstaltungen werden die Mitglieder des Kreises 
gesondert eingeladen.

Kreisärzteschaft Freiburg
Dr. med. Rainer Hagemann, Opfinger Strasse 5, 79114 Freiburg
Tel: 0171 5234733
E-Mail: rha@arztpraxis-hagemann.de
Die Fortbildungsveranstaltungen für das Sommerhalbjahr sind in 
Vorbereitung. Die Mitglieder der Kreisärzteschaft werden zu den 
Veranstaltungen gesondert eingeladen.

Konstanz
Vorsitzender: PD Dr. Nadir Ghanem
Tel.: 0151/646 13197
E-Mail: aerzteschaftkn@gmail.com
Die Fortbildungsveranstaltungen für das Sommerhalbjahr sind in 
Vorbereitung. Die Mitglieder der Kreisärzteschaft werden zu den 
Veranstaltungen gesondert eingeladen.
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Ansprechpartner: Prof. Dr. Hans-H. Osterhues
Tel.: 07621/416 8200
E-Mail: osterhues.hans@klinloe.de

•  Jahresversammlung der Kreisärzteschaft Lörrach

Referent: Vorsitzende Drs. Lenz/Osterhues
Termin: Mittwoch, 17.04.2024, 20.00 Uhr
Ort: Kreiskrankenhaus Lörrach, Vortragsraum 5. OG

•  Diagnostik und Therapie von Gangstörungen

Referent: Prof. A. Chatzikonstantinou
Termin: Mittwoch, 15.05.2024, 20.00 Uhr
Ort: Online Fortbildung, Link folgt mit der Einladung

•  Interventionelle Therapie von Herzklappenerkrankungen

Referent: PD Dr. M. Sherif, Kreiskrankenhaus Lörrach
Termin: Mittwoch, 12.06.2024, 20.00 Uhr
Ort: Hotel Stadt Lörrach, Belchenstraße, 79539 Lörrach

•  Differentialdiagnostik bei Fieber und klinischem Bild der Infektion

Referent: N.N.
Termin: Mittwoch, 17.07.2024, 20.00 Uhr
Ort: Hotel Stadt Lörrach, Belchenstraße, 79539 Lörrach

•  Thema zur geriatrischen Versorgung

Referent: A. Kühnle
Termin: Mittwoch, 18.09.2024. 20.00 Uhr
Ort: Hotel Stadt Lörrach, Belchenstraße, 79539 Lörrach

Kreisärzteschaft Ortenau
Ulrich Geiger
Kronenplatz 1, 77652 Offenburg
Tel.: 0781/12555-100
E-Mail: ulrich.geiger@onlinemed.de 

Die Veranstaltungsplanung der Kreisärzteschaft Ortenau war zum Redaktions-
schluss noch nicht abgeschlossen. Den jeweils aktuell gültigen Fortbildungs-
kalender finden Sie unter https://www.aerztekammer-bw.de/ortenau
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Klaus-Peter Wagner
Tel.: 0741/476 5108
E-Mail: klaus-peter.wagner@helios-gesundheit.de

Die Veranstaltungsplanung war zum Redaktionsschluss noch nicht abge-
schlossen.

Die Mitglieder werden zu den Veranstaltungen gesondert eingeladen. 

Schwarzwald-Baar
Ansprechpartnerin: Dr. Ariane Bucher
Tel.: 07720/62695
E-Mail: ariane.bucher@hausarzt-dauchingen.de

•  Ernährung – Medizin?

Referent: Annette Müller; Dr. A. Bucher
Termin: Mittwoch, 17.04.2024, 20 Uhr
Ort: Baden-Württemberg-Saal, Schwarzwald-Baar Klinikum

•  Kompetenz für den Beckenboden – Neues aus dem Beckenboden- 
und Kontinenzzentrum am SBK

Referent: Prof. Dr. D. Schultz-Lampel
Termin: Mittwoch, 15.05.2024, 20 Uhr
Ort: Baden-Württemberg-Saal, Schwarzwald-Baar Klinikum

•  Einführung in die kleine Welt der interventionellen Neuroradiologie

Referent: Dr. M. Al Matter
Termin: Mittwoch, 19.06.2024, 20 Uhr
Ort: Baden-Württemberg-Saal, Schwarzwald-Baar Klinikum

•  PJ-Wanderung

Referent: WIR ALLE
Termin: Mittwoch, 17.07.2024
Ort: Abfahrt und Rückankunft am Klinikum

•  Kardiologie 2024 – quo vadis?

Referent: PD Dr. S. Ewen
Termin: Mittwoch, 18.09.2024, 20 Uhr
Ort: Baden-Württemberg-Saal, Schwarzwald-Baar Klinikum

•  Gesellschaftsabend

Referent: WIR ALLE
Termin: Mittwoch, 16.10.2024
Ort: Franziskaner, Villingen
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Dr. Matthias Szabo, 78532 Tuttlingen 
Tel: 07461/73015
Email:dr.szabo@aoz-tuttlingen.de

Die Veranstaltungsplanung des ärztlichen Kreisvereins Tuttlingen war 
zum Redaktionsschluss noch nicht abgeschlossen. 
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an den Vorsitzenden.
Zu den Veranstaltungen werden die Mitglieder des Kreisvereins 
gesondert eingeladen.

Waldshut – Bad Säckingen
Dr. Christoph Schoultz von Ascheraden
Albtalstr. 39 
79837 St. Blasien
E-Mail: christoph@von-ascheraden.de 

Die Veranstaltungsplanung war zum Redaktionsschluss noch nicht 
abgeschlossen. Die Mitglieder werden zu den Veranstaltungen 
gesondert eingeladen.
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§ 1 Geltungsbereich
Diese AGB regeln die Vertragsmodalitäten zwischen dem/der 
Teilnehmer/-in und der Landesärztekammer Baden-Württem-
berg – Bezirksärztekammer Südbaden (nachfolgend „Veran-
stalterin“ genannt) für die von dieser angebotenen Fortbil-
dungs- und Seminarveranstaltungen. Sie werden mit Ver- 
tragsschluss Bestandteil des Vertrages zwischen der Veran-
stalterin und dem/der Teilnehmer/-in.

§ 2 Anmeldung/Warteliste
1. Die Mitteilung von Kursangeboten der Veranstalterin ist un-
verbindlich.
2. Die Anmeldung ist ein Vertragsangebot an die Veranstalterin. 
Der/Die Anmeldende hat dabei alle zur Vertragsabwicklung 
erforderlichen Angaben zu machen. Soweit für die Teilnahme 
an einem Kurs/einer Veranstaltung bestimmte Zugangsvor-
aussetzungen vorliegen, erhält der/die Anmeldende mit der 
Bestätigung über den Eingang seiner Anmeldung den Hin-
weis, welche Unterlagen noch benötigt werden. Nach Einrei-
chen der erforderlichen Unterlagen, erhält der/die Anmelden-
de eine endgültige Anmeldebestätigung, soweit der Kurs 
noch nicht ausgebucht ist. Eine Teilnahme an dem Kurs/der 
Veranstaltung ohne Vorlage der erforderlichen Unterlagen 
kann nicht erfolgen.
3. Der Vertrag kommt durch Annahmeerklärung (Anmeldebe-
stätigung) der Veranstalterin zustande. Aus der Anmeldebestä-
tigung ergibt sich der Beginn und Kursort der Veranstaltung.
4. Soweit eine Anmeldung so kurzfristig erfolgt, dass eine An-
meldebestätigung per E-Mail nicht mehr versendet werden 
kann, gilt der Vertrag als geschlossen, wenn die Anmeldung 
zum Kurs/zur Veranstaltung gegenüber dem/der Teilnehmer/-
in in anderer geeigneter Weise bestätigt wird.
5. Die Anmeldung zu Veranstaltungen über das Webportal 
SVmed erfolgt ausschließlich über das Online-Anmeldefor-
mular.
6. Mit Abschluss des Vertrages werden vertragliche Rechte 
und Pflichten zwischen der Veranstalterin und dem/der An-
meldenden begründet. Insbesondere erkennt der/die Teilneh-
mer/-in diese AGB ausdrücklich an.
7. Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge ihres Ein-
gangs bearbeitet.
8. Soweit die von dem/von der Anmeldenden gewünschte 
Fortbildungsveranstaltung ausgebucht ist, erhält der/die An-
meldende automatisch eine Anfrage, ob er/sie sich auf die 
Warteliste setzen lassen möchte. Soweit dies gewünscht 
wird, erhält er/sie eine Mitteilung darüber, dass er/sie auf der 
Warteliste steht. Wenn sich der/die Anmeldende nicht auf die 
Warteliste setzen lassen möchte, kann er/sie den Vorgang ab-
brechen.
9. Bei Freiwerden des gewünschten Kursplatzes rückt der/die 
Anmeldende entsprechend der Reihenfolge der Warteliste 
(Wartelistenplatz) nach und erhält eine Information darüber, 
dass der freigewordene Kursplatz für ihn/sie reserviert ist. Die 
Reservierung hat der/die Anmeldende innerhalb von zwei Ka-
lendertagen ab Versendung der Reservierungs-Information 
durch die BÄK SB verbindlich (per E-Mail, über SVmed, Fax 
oder auf dem Postweg) zu bestätigen. Erfolgt innerhalb dieses 
Zeitraums keine verbindliche Anmeldung durch den/die Anmel-
dende(n), vergibt die BÄK SB den Kursplatz anderweitig.

§ 3 Zahlungsmodalitäten
1. Das Kursentgelt ist der jeweiligen Veranstaltungsinformati-
on in SVmed zu entnehmen und vom Anmeldenden über eine 
Maske während des Buchungsvorganges zu bestätigen.
2. Der/Die Teilnehmer/-in erhält von der Veranstalterin eine 
Zahlungsaufforderung über das jeweils zu bezahlende Kurs-
entgelt. Das Kursentgelt ist erst nach Erhalt dieser Zahlungs-
aufforderung zu bezahlen. Die Zahlungsaufforderung ergeht 
unmittelbar nach der Anmeldung an den/die Teilnehmer/-in.
3. Das Kursentgelt ist spätestens 2 Wochen vor Beginn der 
Veranstaltung nach Erhalt der Zahlungsaufforderung auf das 
dort angegebene Konto der Veranstalterin zu überweisen. 
Soweit diese Frist aufgrund einer kurzfristigen Anmeldung 
nicht eingehalten werden kann, ist der Betrag sofort nach 
Erhalt der Zahlungsaufforderung fällig.
4. Im Fall eines Zahlungsverzugs behält sich die Veranstalterin 

vor, den/die Teilnehmer/-in von der Kursteilnahme auszu-
schließen bzw. die Aushändigung der Teilnahmebescheini-
gung und/oder des Prüfungszeugnisses bis zur vollständigen 
Begleichung des Kursentgeltes zu verweigern.
5. Soweit im Rahmen eines Kurses eine Prüfung abgelegt 
werden muss, ist die Prüfungsgebühr mit der Zulassung zur 
Prüfung fällig. Es gilt die Gebührenordnung der Landesärzte-
kammer Baden-Württemberg.

§ 4 Durchführung des Kurses/der Veranstaltung und 
organisatorische Änderungen
1. Die Durchführung und der Inhalt des Kurses/der Veranstal-
tung richten sich nach der Leistungsbeschreibung, die sich 
aus dem bei Anmeldung gültigen Kurs-/Veranstaltungspro-
gramm ergibt.
2. Ein Anspruch darauf, dass eine Veranstaltung durch eine/n 
bestimmte/n Dozentin/Dozenten durchgeführt wird, besteht 
nicht. Dies gilt selbst dann, wenn die Veranstaltung mit dem 
Namen einer/eines bestimmten Dozentin/Dozenten angekün-
digt wurde. Die Veranstalterin trägt dafür Sorge, dass auch 
die/der neue Dozentin/Dozent entsprechend qualifiziert ist, 
die Lerninhalte in ausreichender Weise zu vermitteln.
3. Die Veranstalterin kann aus sachlichen Gründen Ort und 
Zeitpunkt der Veranstaltung ändern.
4. Bei Kursen/Veranstaltungen, die sich über mehrere Termine 
erstrecken, teilt die Veranstalterin die Lerninhalte auf die je-
weiligen Kursstunden/Kurstage auf. Sowohl vor als auch nach 
Beginn des Kurses ist es der Veranstalterin aus sachlichen 
Gründen möglich, eine anfängliche Einteilung (Vorankündi-
gung) des Kursstoffes auf die jeweiligen Kursstunden/-tage 
abzuändern.
5. Änderungen im Sinne von Nr. 2 bis 4 dieser Vorschrift be-
rechtigen den/die Teilnehmer/-in nicht zum Rücktritt vom Ver-
trag oder zur Minderung des Entgeltes. Soweit dem/der Teil-
nehmer/-in nach einer Änderung im Sinne von Nr. 3 dieser 
Vorschrift die Teilnahme an der weiteren Veranstaltung un-
zumutbar ist, kann eine Kündigung nach § 6 erfolgen.

§ 5 Rücktritt/Kündigung durch die Veranstalterin
1. Damit ein Kurs zum ausgewiesenen Entgelt stattfinden 
kann, ist eine Mindestteilnehmerzahl notwendig. Wird die 
Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht, kann die Veranstalte-
rin vom Vertrag zurücktreten. Die Absage erfolgt schriftlich 
bis spätestens sieben Tage vor Kursbeginn durch die Veran-
stalterin. Soweit das Kursentgelt bereits überwiesen wurde, 
wird dieses umgehend erstattet. Weitere Ansprüche des/der 
Anmeldenden bestehen nicht, insbesondere keine Schaden-
ersatzansprüche. Im Falle eines Rücktritts mangels Errei-
chens der Mindestteilnehmerzahl, erhält der/die Anmelden-
de von der Veranstalterin – soweit vorhanden – ein 
Alternativangebot an einem anderen Kursort oder zu einem 
anderen Termin.
2. Soweit ein Kurs aus Gründen, die von der Veranstalterin 
nicht zu vertreten sind (z. B. wegen höherer Gewalt), ganz 
oder teilweise nicht stattfinden kann, kann die Veranstalterin 
vom Vertrag zurücktreten oder diesen kündigen. In diesem 
Fall muss der/die Teilnehmer/-in nur das anteilige Entgelt für 
den bereits stattgefundenen Kurs bezahlen.
3. Die Veranstalterin kann den Vertrag aus wichtigem Grund 
(§ 626 Bürgerliches Gesetzbuch) fristlos kündigen. Ein wich-
tiger Grund liegt insbesondere in folgenden Fällen vor:
- Verstöße gegen die am Veranstaltungsort geltende Haus-
ordnung,
- Ehrverletzungen aller Art gegenüber Dozenten/-innen, Teil-
nehmern/-innen oder Mitarbeitern/-innen.
- Störungen der Veranstaltungen, die dazu führen, dass die 
Veranstalterin ihre Vertragserfüllung gegenüber den
Teilnehmern/-innen nicht mehr wahrnehmen kann und/oder 
Verhaltensweisen, die zu einer Gefährdung der eigenen
Person, anderer Teilnehmer/-innen oder Dritter führen.
4. Statt einer Kündigung nach Nr. 3 kann die Veranstalterin 
den/die Teilnehmer/-in auch von einer Veranstaltung aus-
schließen.
5. Der Anspruch der Veranstalterin auf Zahlung des Kursent-
geltes wird durch eine Kündigung nach Nr. 3 oder einen Aus-
schluss nach Nr. 4 nicht berührt.
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1. Bei einer Abmeldung/Kündigung bis zu 14 Tage vor dem 
jeweiligen Kursbeginn besteht keine Zahlungsverpflichtung.
2. Bei einer Abmeldung/Kündigung vom 13. bis 8. Tag vor 
dem jeweiligen Kursbeginn ist 50 % des Kursentgeltes zu be-
zahlen.
3. Bei einer Abmeldung/Kündigung ab dem 7. Tag vor dem 
jeweiligen Kursbeginn ist 100 % des Kursentgeltes zu be-
zahlen. Die Vorgaben zur Zahlungsverpflichtung unter 1. bis 
3. gelten nur, soweit in der jeweiligen Kursankündigung nicht 
etwas Abweichendes bestimmt ist.
4. Soweit der/die Teilnehmer/-in nachweist, dass die für die 
Veranstalterin entstandenen Kosten durch die Abmeldung/
Kündigung geringer sind als die unter Nr. 2 und 3 genannten, 
hat er/sie nur diese geringeren Kosten zu tragen.
5. Bei einer Abmeldung/Kündigung aus unverschuldeten 
Gründen (z. B. schwere, längerfristige Erkrankung) ist der 
Grund der Abmeldung der Veranstalterin glaubhaft zu ma-
chen. Die Veranstalterin entscheidet dann nach Prüfung des 
Sachverhaltes nach billigem Ermessen über die Zahlungsver-
pflichtung.
6. Eine Kündigung durch den/die Teilnehmer/-in ist möglich, 
wenn ihm/ihr die Teilnahme an der Veranstaltung aus organi-
satorischen Änderungen nach § 4 dieser AGB unzumutbar ist. 
In diesem Fall hat der/die Teilnehmer/-in das Entgelt für die 
bereits stattgefundenen Kurseinheiten anteilig zu zahlen. Be-
reits gezahlte Entgelte für nicht stattgefundene/zum Teil nicht 
stattgefundene Kurse werden dem/der Teilnehmer/-in (antei-
lig) erstattet.
7. Die Abmeldung/Kündigung muss in Textform (z. B. in Brief-
form, per E-Mail oder per Telefax) oder im SVmed erfolgen. 
Maßgeblich ist der Eingang bei der Veranstalterin. Telefoni-
sche Abmeldungen oder Kündigungen sind nicht möglich.
8. Im Übrigen führt die Nichtinanspruchnahme einzelner 
Kursstunden weder zu einer Ermäßigung noch einer Erstat-
tung des Kursentgeltes.

§ 7 Lehr- und Lernmittel und Copyright
1. Erforderliche Lehr- und Lernmittel sind von dem/der Teil-
nehmer/-in selbst zu beschaffen und zu bezahlen.
2. Soweit die Veranstalterin ausnahmsweise Arbeitsmateria-
lien oder sonstige Unterlagen an den/die Teilnehmer/-in her-
ausgibt, bleiben sämtliche Rechte an diesen der Veranstalte-
rin vorbehalten. Es ist dem/der Teilnehmer/-in nur die 
Vervielfältigung und Nutzung der Arbeitsmaterialien oder 
sonstiger Unterlagen zum privaten eigenen Gebrauch er-
laubt, nicht aber die Vervielfältigung und Weitergabe der 
Materialien an Dritte zu mittelbaren und unmittelbaren Er-
werbszwecken oder zur sonstigen Nutzung.

§ 8 Bescheinigungen
1. Soweit es zum Abschluss eines Kurses keiner Prüfung be-
darf, erhält der/die Teilnehmer/-in nach Ende der Veranstal-
tung eine Teilnahmebescheinigung ausgestellt.
2. Soweit es zum Abschluss eines Kursteils einer Prüfung be-
darf, erteilt die Veranstalterin dem/der Prüfungsteilnehmer/-in 
eine Bescheinigung über das Bestehen oder Nichtbestehen 
des Prüfungsteils mit Angabe des erzielten Prüfungsergeb-
nisses.
3. Über das Bestehen der Abschlussprüfung erteilt die Veran-
stalterin ein Prüfungszeugnis.
4. Bescheinigungen und/oder Prüfungszeugnisse werden je-
doch nur an den/die Teilnehmer/-in ausgehändigt, sofern das 
Kursentgelt vollständig beglichen ist.

§ 9 Haftung
Die Veranstalterin haftet unbeschränkt für Vorsatz, grobe 
Fahrlässigkeit und für Personenschaden. Bei leicht fahrlässi-
ger Verletzung vertragswesentlicher Pflichten ist ihre Haftung 
beschränkt auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Scha-
den. Vertragswesentliche Pflichten sind solche, die dem/der 
Teilnehmer/-in nach Inhalt und Zweck des Vertrages gerade 
zu gewähren sind oder deren Erfüllung die ordnungsgemäße 
Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht und 
auf deren Einhaltung der/die Teilnehmer/-in regelmäßig ver-
traut oder vertrauen darf. Die Haftung für die leicht fahrlässi-
ge Verletzung nicht vertragswesentlicher Pflichten ist ausge-
schlossen.

§ 10 Datenspeicherung und Auskunftsrecht
1. Die Veranstalterin erhebt, verarbeitet und nutzt für Zwecke 

der Kurs-/Veranstaltungs- und Prüfungsabwicklung die ins-
besondere mit der Anmeldung mitgeteilten personenbezoge-
nen Daten des/r Teilnehmers/ Teilnehmerin.
2. Hinsichtlich dieser erhobenen und gespeicherten perso-
nenbezogenen Daten gelten die datenschutzrechtlichen Be-
stimmungen.
3. Der/Die Teilnehmer/-in hat das Recht, von der Veranstalte-
rin Auskunft über die zu seiner/ihrer Person gespeicherten 
Daten zu verlangen.

§ 11 Zustimmung zur Bildaufnahme und Veröffentli-
chung durch die Veranstalterin
1. Die Veranstalterin behalt sich vor, während den Kursen/Ver-
anstaltungen Fotografien von Teilnehmern und Teilnehmerin-
nen anzufertigen und diese in Ausbildungsunterlagen, Lehr-
gangsbeschreibungen oder ähnlichen Publikationen der 
Bezirksärztekammer Südbaden zu veröffentlichen
2. Der/Die Teilnehmer/-in erklärt seine/ihre Einwilligung im 
Sinne von § 22 Kunsturhebergesetz zur Veröffentlichung des 
von der Veranstalterin von ihm/ihr angefertigten Bildmateri-
als.
3. Soweit eine Veröffentlichung des Bildmaterials nicht er-
wünscht ist, muss dies der/die Teilnehmer/-in vor Kurs-/Ver-
anstaltungsbeginn in Textform (z.B. in Briefform, per E-Mail 
oder per Telefax) gegenüber der Veranstalterin mitteilen.

§ 12 Ton- und Bildaufnahmen
Dem/Der Teilnehmer/-in ist die Ton- und Bildaufnahme wäh-
rend der Veranstaltung untersagt.

§ 13 Schlussbestimmungen
1. Sollte(n) eine oder mehrere dieser AGB ganz oder teilweise 
unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, wird die 
Wirksamkeit der übrigen Bedingungen hiervon nicht berührt.
2. Streitigkeiten unterliegen dem deutschen Recht.
3. Für Streitigkeiten aus dem Vertragsverhältnis ist, soweit der 
Vertragspartner ein Kaufmann, eine juristische Person des 
öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sonderver-
mögen ist, das für den Sitz der Veranstalterin maßgebliche 
Gericht zuständig.

Widerrufsbelehrung
Widerrufsrecht
Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen 
ohne Angabe von Gründen in Textform (z. B. Brief, Fax, E-
Mail) widerrufen. Die Frist beginnt nach Erhalt dieser Beleh-
rung in Textform, jedoch nicht vor Vertragsschluss. Zur Wah-
rung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung 
des Widerrufs. Der Widerruf ist zu richten an:

Bezirksärztekammer Südbaden
Sundgauallee 27
79114 Freiburg
Telefax: 0761 600 -4757
E-Mail: kontakt@baek-sb.de

Widerrufsfolgen
Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits emp-
fangenen Leistungen zurückzugewähren und ggf. gezogene 
Nutzungen (z. B. Zinsen) herauszugeben. Können Sie uns die 
empfangene Leistung sowie Nutzung (z. B. Gebrauchsvortei-
le) nicht oder teilweise nicht oder nur in verschlechtertem 
Zustand zurückgewähren beziehungsweise herausgeben, 
müssen Sie uns insoweit Wertersatz leisten. Dies kann dazu 
führen, dass Sie die vertraglichen Zahlungsverpflichtungen 
für den Zeitraum bis zum Widerruf gleichwohl erfüllen müs-
sen. Verpflichtungen zur Erstattung von Zahlungen müssen 
innerhalb von 30 Tagen erfüllt werden. Die Frist beginnt für 
Sie mit der Absendung Ihrer Widerrufserklärung, für uns mit 
deren Empfang.

Besondere Hinweise
Ihr Widerrufsrecht erlischt vorzeitig, wenn der Vertrag von 
beiden Seiten auf Ihren ausdrücklichen Wunsch vollständig 
erfüllt ist, bevor Sie Ihr Widerrufsrecht ausgeübt haben.

Ende der Widerrufsbelehrung

Stand: Juli 2017



Mit öffentlichen Verkehrsmitteln

-  ab Hauptbahnhof die Linie 1 der Straßenbahn in Richtung Landwasser nehmen, Haltestelle „Am Bischofskreuz“ aus-
steigen, das Haus der Ärzte ist direkt neben der Tankstelle und von der Haltestelle aus in 5 Gehminuten zu erreichen. 

Mit dem Auto
Nur samstags gibt es Parkmöglichkeiten direkt beim Haus der Ärzte!

– Anfahrt über die Autobahn A 5: 

Ausfahrt Freiburg Mitte, danach die zweite Abfahrt nehmen Richtung FR-Landwasser / FR-Betzenhausen, danach 
erneut rechts  einordnen Richtung Betzenhausen, dann wieder Richtung Betzenhausen rechts abbiegen. Das Haus 
der Ärzte befindet sich nach ca. 800 m auf der rechten Seite direkt neben der Tankstelle. 

– Anfahrt vom Schwarzwald über die B 31: 

Auf der B31 Richtung Stadtmitte, Richtung Autobahn Karlsruhe/Basel, 

auf dem zweispurigen Autobahnzubringer die Abfahrt nehmen Richtung FR-Landwasser / FR-Betzenhausen, dann 
wieder rechts abbiegen Richtung Betzenhausen. Das Haus der Ärzte befindet sich nach ca. 800m auf der rechten 
Seite direkt neben der Tankstelle. 

Ausreichend Parkplätze finden Sie auf dem P+R-Parkplatz an der Paduaallee und beim Seeparkgelände (Zufahrt 
über die Hofackerstraße).

ANFAHRT



Sundgauallee 27 • 79114 Freiburg
Telefon: 0761 600-47 50 bis -47 53

Telefax: 0761 600-47 57
akademie@baek-sb.de • www.baek-sb.de/akademie




